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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Warenhansſteuer.
Dem bayeriſchen Landtage liegt der Entwurf eines

neuen Warenhausſteuergeſetzes vor, in dem an dem bis-
herigen Umfange der Umſatzſteuer feſtgehalten, aber die
Hedeutſame Aenderung vorgeſchlagen wird, daß den Ge-
meinden dieſe Steuer zur Veranlagung, Erhebung und Ver
wendung zugewieſen werden ſoll. Und zwar ſoll den Ge
meinden das Recht zuſtehen, auf die Erhebung der Waren

usſteuer gegebenenfalls zu ver zi ch ten. Mit Recht
wird gegen dieſe Beſtimmung ſcharf angekämpft, da die

I Möglichkeit der Verzichtleiſtung zu Ungerechtigkeiten führen
würde. Der „Bayeriſche Kurier“ veröffentlicht den Bericht
des Korreferenten, Abg. Giehrl, an den Ausſchuß der
ammer. Daraus iſt die auch für weitere Kreiſe ſehr inter
ſante Tatſache zu entnehmen, daß bisher die bayeriſche
Varenhausſteuer weil ſie z u niedrige Sä tz e ent
hält genau ſo ungenügend gewirkt hat wie die
preußiſche und in anderen Ländern eingeführte Umſatzſteuer
für Warenhausbetriebe.

Die Frage, wie die Einführung dieſer Beſteuerung auf
die Warenhäuſer, ihre Zahl und ihren Umſatz gewirkt hat,
läßt ſich aus dem vorliegenden ſtatiſtiſchen Material dahin
beantworten, daß die Warenhausſteuer wohl dem Ent
ſtehen neuer Warenhäuſer Abbruch getan, daß ſie
aber die Erhöhung des Abſatzes der beſtehenden Waren
ſäuſer nicht verhindern konnte. Die Statiſtik für Bayern
jeigt, daß ſeit der Einführung der Sonderbeſteuerung
(1900) die Warenhäuſer an Zahl nur ganz unweſentlich
zugenommen haben; in der Steuerperiode, 1900/01 waren
es in Bayern 37; ſie gingen in den Steuerperioden
1902/03 bezw. 1904/05 auf 27 bezw. 33 zurück, um in
r Steuerperiode 1906/07 wieder auf 41 zu ſteigen.
Der Umſatz der Warenhäuſer hingegen iſt ſeit 1900

gunz weſentlich und ſtändig geſtiegen; ja er hat ſich
ſogar faſt verdoppelt; Umſatz in der Steuerperiode 1900/01

12673 564 Mk., Umſatz in der Steuerperiode 1906/07:
29398 392 Mk. Auch der Ertrag der Unternehmungen
zeigt eine faſt ſtetige Steigerung. So iſt nach dieſer
Statiſtik derſelbe ſeit 1900/01 von 967 317 Mk. Auf
1661 192 Mk. geſtiegen in der Steuerperiode 1906/07.

Auch die preußiſche Statiſtik zeigt bekanntlich das-
ſelbe Bild. Auch hier hat die Sonderbeſteuerung zwar die
Entſtehung neuer Warenhäuſer hintangehalten und die-
ſelben teilweiſe ſogar vermindert, aber der Umſatz der
einzelnen Unternehmungen iſt ſo hoch wie früher, in den
lezten Jahren ſogar wieder geſtiegen. Hand in Hand mit
dem größeren Umſatz der Warenhäuſer geht in Preußen
ein beträchtlicher Rückgang der gewerblichen
Kleinbetriebe. Der Referent betont, daß jetzt die
Warenhäuſer in Bayern ſich auch in kleineren Ortſchaften
feſtzuſetzen beginnen und daß auch dort die Zahl der mitt-
leren und kleineren Gewerbebetriebe gerade in den beiden
unterſten ſteuerpflichtigen Stufen zurückgegangen iſt.
Daraus ergibt ſich, daß die Warenhausſteuer keinesfalls
als eine Erdroſſelungsſteuer anzuſehen iſt. Die
Statiſtik über die Umſatzſteigerung der Warenhäuſer und

der kleineren und mitt-daneben die über den Rückgang
leren Gewerbebetriebe zeigt vielmehr, daß die Waren-
häuſer in der Erdroſſelung jener kleinen ſelbſtändigen ge
werblichen Exiſtenzen nur immer weitere Fortſchritte
machen, weil die Umſatzſteuer nicht ho chgenug iſt.

Aus dem Landtage.
Im Abgeordneten hauſe wurde am Montag, den

r. die zweite Beratung des Miniſteriums des Jnnern
beim Ausgabetitel „Miniſtergehalt“ fortgeſetzt. Abg.
Luſensky (natl.) meinte, daß die Regierung gegen die
lrechtsdemonſtrationen mit allen Mitteln einſchreiten müßte.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) erklärte, daß ſeine politiſchen
en den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Einführung des
nen Wahlrechts für die Gemeinden im Jntereſſe des
Wie der Monarchie und der Bevölkerung ablehnen würden.
er v. Moltk e wandte ſich gegen die ſozialdemokratiſchen
g. aendemonſtrationen. Die Regierung müſſe im Jntereſſe
r Ordnung ſolche Demonſtrationen gewaltſam unterdrücken.
n wäre eine alte Taktik der Sozialdemokratie: Erſt verhetzen,
en „Gewalt ſchreien! Abg. Fiſchbeck (freiſ. Vp.) kriti-
ans an der Hand verſchiedener Vorkommniſſe, u. g. auch des
r es „Schücking“, das Verhalten der Aufſichtsbehörden gegen-
t r den kommunalen Beamten. Abg. Dr. v. Jazdzewski
Pole) beklagte ſich wie immer über ungerechte Bedrückung

der Polen. Dr. Pachnicke (frei ü i(freiſ. Vgg.) befürwortete dieFreigabe der Feuerbeſtattung in Preußen. Miniſter van
Noktke betonte daß alle Vereine gleichmäßi igleichmäßig nach dem Reichsvereinsgeſetz behandelt würden und Aue nahmebeſtinm gen

t Polen gegenüber nicht beſtänden. Abg. Stroſſer
ten wandte ſich ſehr energiſch gegen die Straßendemon-
en der Sozialdemokraten. Wenn dieſe ſich zu ihrer
n fertigung auf die Straßendemonſtration nach der letzten
Bree berufen, ſo ſei zu antworten, daß es ein ge-
un iger Unterſchied ſei zwiſchen dieſer ſpontanen Kundgebung
Z den organiſierten und vorbereiteten Demonſtrationen der
demokratie Das Spitzeltum, über das ſich die Sozial
mokraten beklagen, ſollten ſie zuerſt bei ſich ſelbſt ſuchen.

z ihren Parteiorganen

wendet und dabei die Lacher auf ſeiner Seite hat.

privileg der

tragen haben.gt, durch das Spitzeltum gelangten ſie in den Beſitz von
riefen, geheimen Erlaſſen, Verfügungen und dergl., die in

„als auf den Redaktionstiſch geflogen“
veröffentlicht werden. Der immer wiederkehrenden Verſiche-
rung, daß die Sozialdemokratie ihre Ziele auf friedlichem
Wege erreichen wolle, halte er ihr nochmals das Wort des
Wiedener Manifeſtes entgegen: „Will es nicht biegen von oben
herab, ſo muß es brechen von unten herauf!“ Hervorragende
Führer der Sozialdemokraten wie Bebel, Liebknecht, Engel u. a.
hätten in Wort und Schrift wiederholt den gewaltſamen Um-
ſturz der bürgerlichen Ordnung gepredigt. Die Regierung
ſolle weiter gegen die Sozialdemokratie energiſch Front machen
zum Wohle des Staates und der friedlichen bürgerlichen Be-
völkerung. (Lebhafter Beifall.) Die Debatte wurde geſchloſſen.
Das Haus vertagte ſich um 516. Uhr auf Dienstag vormittag
11 Uhr. Fortſetzung der Beratung.

Aus dem Reichstage.
Die Generaldebatte über den Kolonialetat, deren Ab-

ſchluß am Sonnabend erwartet war, dauerte auch in der 216.
Sitzung (Montag) noch an. Zuerſt ergreift Abg. Werner von
der Reformpartei das Wort zu einer längeren Rede, in der
er das Beſtreben der Kolonialverwaltung, eine humanere Be-
handlung der Neger herbeizuführen, anerkennt, aber ebenſo
die Verhütung eines Mißbrauchs der Neger von den Jndern
für nötig erachtet. Abg. Ablaß (freiſ. Vp.) erörtert hierauf
einige ſtrittige Fragen auf dem Gebiete der kolonialen Recht-
ſprechung. Sodann tritt Abg. Gans Edler Herr zu
Putlitz auf, um das rege Jntereſſe auch der Konſervativen
an unſeren Kolonien darzutun. Der Redner machte dabei die
mit Beifall aufgenommene Bemerkung, daß bei aller An-
erkennung für die Leiſtungen des jetzigen Leiters unſerer
Kolonialpolitik doch auch nicht verkannt werden darf, was früher
unter einem anderen Syſtem von anderen Männern in
ſchwierigeren Verhältniſſen getan worden ſei. Jedenfalls ſei
die Tatſache zu begrüßen, daß das Verſtändnis für die Be-
deutung unſeres Kolonialbeſitzes in alle Volkskreiſe gedrungen
ſei. Jn langatmigen Ausführungen wiederholt nunmehr der
Sozialdemokrat Noske, was vor ihm ſchon ein anderer „Ge-
noſſe“ ausgeſprochen hatte, daß nämlich die von der Sozial-
demokratie vertretenen Arbeitermaſſen keinerlei Jntereſſe an
den Kolonien hätten. Er macht aber trotz gelegentlicher „Witze“

u. a. bei den Negern ſolle der Grundſatz: Religion iſt
Privatſache, angewandt werden auf das faſt völlig geleerte
Haus keinen Eindruck. Am Schluſſe ſeiner anderthalbſtündigen
Auslaſſungen kommt der Redner auch auf das Wahlrecht und
die Menſchenwürde der Neger zu ſprechen und überläßt end-
lich das Wort dem Staatsſekretär Dernburg, der ſich gegen
die Uebertreibungen der, beiden ſozialdemokratiſchen Vorredner

Lebhaften
Beifall erwarb er ſich, als er erklärte, die Ausführungen des
konſervativen Redners betreffend die Wertſchätzung der früher
in den Kolonien tätigen Männer doppelt zu unterſtreichen.
Als hierauf der ſüddeutſche Volksparteiler Storz auf der
Rednertribüne erſcheint, herrſcht im Saale Unruhe und Un-
aufmerkſamkeit. Das Jntereſſe an all dieſen ſich gleichbleiben-
den, im erſten Teile anerkennenden, im Hauptteile nörgelnden
Reden iſt offenbar völlig erlahmt, gleichwohl ſchenkt keiner der
parlamentariſchen Kolonial ſachverſtändigen dem Reichstage auch
nur einen Satz. Glücklicherweiſe iſt jetzt die Rednerliſte er
ſchöpft, die Generaldiskuſſion geſchloſſen. Zu den vorliegenden
Petitionen ſpricht noch Abg. Dr. Arning (natl.), dem Staats-
ſekretur Dern burg kurze Auskunft erteilt. Der Titel
„Staatsſekretär“ wird ſodann bewilligt, ebenſo eine Reihe
anderer Titel ohne Diskuſſion. Zu dem Kapitel „Eiſenbahnen“
ergreift Abg. v. Strombeck (Zentr.) das Wort, um einige
Bedenken zu äußern, denen Staatsſekretär Dernburg ent-
gegentritt. Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr. Tagesordnung:
Fortſetzung der Debatte.

Das Beamtenſteuerprivileg.
Die verſtärkte Gemeindekom miſſion des

Preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat über die Beratung des
Entwurfes betreffend die Heranziehung der Beamten zur
Gemeindeeinkommenſteuer Bericht erſtattet. Sie hat dem
Entwurfe folgende Faſſung gegeben:

8 1. Die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, die
Geiſtlichen, Elementarlehrer und die ſeither bei der Gemeinde-
einkommenbeſteuerung bevorrechtigten unteren Kirchendiener
ſowie die Beamten des Königlichen Hofes werden in den Ge-
meinden zur Einkommenſteuer gleich den übrigen dieſer Steuer
unterworfenen Perſonen herangezogen, ſofern nicht mehr
als 125 v. H. Zu ſchläge erhoben werden.

S 2. Die Beſtimmung des S 7 gelten nur für ſolche Be
amten uſw., welche nach dem 31. März 1909 in das Amtsverhält-.
nis eingetreten ſind.

Die Kommiſſion hatte bekanntlich die Steuerfreiheit
der Geiſtlichen und Lehrer aufgehoben, obgleich der
Entwurf dies nicht vorſah. Die Regierung hat das Steuer

Geiſtlichen und Lehrer auch verteidigt. Die
Kommiſſion ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß zwar die
Kirche ein jus immunitatis für ſich in Anſpruch genommen

habe, dieſes Recht ſei aber trotz zeitweiliger Anerkennung
immer wieder von den weltlichen Behörden bekämpft wor-

den. Man nehme allgemein an, die Steuerfreiheit der
Kirche beruhe, wo ſie beſtehe, auf ſtaatlicher Verleihung und
könne daher durch den Staat geändert und aufgehoben
werden. Heute werde von faſt allen Kirchenrechts- Lehrern

anerkannt, daß Kirche und Klerus, weil ſie den Schutz des
Staates genießen, zu den ſtaatlichen Bedürfniſſen beizu-

gen Jn Bayern und Württemberg ſeien die
Geiſtlichen von der Steuer nicht befreit.
daß es auf weltlichem Gebiet eine immunitas ececlesiae

„Armeeführers

nicht gäbe und daß der Staat jederzeit zu einer Aenderung
befugt ſei, ſo könne es einen Rechtsanſpruch der Geiſtlichkeit
auf Kommunalſteuerfreiheit nicht geben.

Der Wohnungsgeldentwurf
iſt vom Abgeordnetenhauſe, wie erwähnt, an die Kommiſſion
zurückverwieſen worden. Seitens der Freikonſervativen,
der Nationalliberalen und des Zentrums lag, ein Antrag
vor, der dahin geht, die alten Sätze für zwei
Jahre weiter zu zahlen und folgende Zu-
ſchläge zu geben: für die Servisklaſſen Berlin,
J und II 33 v. H., für die Servisklaſſen III und IV
40 v. H. Bei Bemeſſung der Penſion wird der penſions-
fähige Durchſchnittsſatz des Wohnungsgeldzuſchuſſes für
ſämtliche Servisklaſſen, wie er ſich nach dem Tarif ergibt,
in Anrechnung gebracht. Zu den Beſchlüſſen der Budget-
kommiſſion über die neue Servisklaſſeneinteilung lagen
im Plenum 25 Anträge vor, die Verſetzungen von
Orten in höhere Servisklaſſen verlangen. Die zweite Be
ratung des Entwurfes wird früheſtens am 10. März
ſtattfinden. Da noch eine dritte Leſung der Steuergeſetze
ausſteht, ſo wird das Herrenhaus die Materie vor dem
17. März nicht erhalten. Jn dieſem Falle könnte früheſtens
am 23. März im Herrenhauſe von einer Kommiſſion
Da die Geſetze auch im Herrenhauſe von einer Kommiſſion
beraten werden, ſo iſt die Fertigſtellung der Beſoldungs-
geſetze zum 1. April jetzt leider ſcheinbar ausgeſchloſſen.

Der Entwurf des neuen preußiſchen Fiſchereigeſetzes
hat, wie wir hören, noch eine weſentliche Umänderung und
Erweiterung erfahren, indem durch das Geſetz auch das
Privatrecht der Fiſchereiberechtigungen geregelt
werden ſoll, während das geltende Geſetz im weſentlichen
nur polizeiliche Beſtimmungen enthielt. Bei dem engen
Zuſammenhang, in dem der Entwurf mit dem kommenden
Waſſergeſetz beſonders in der Abwäſſerfrage ſteht, hat das
Landesökonomiekollegium an die Staatsregierung das Er-
ſuchen gerichtet, beide Entwürfe gleichzeitig dem Landtage
vorzulegen. Dieſem Wunſche wird entſprochen werden.
Da die Vorlagen im April abgeſchloſſen werden dürften, ſo
wird der Landtag ſich im Beginn der nächſten Tagung im
Spätherbſt d. Js. mit beiden Geſetzen befaſſen. Die Ab-
wäſſerfrage wird vorausſichtlich allein durch das Waſſer-
geſetz geregelt werden, während im Fiſchereigeſetz neben dem
Privatrecht beſonders die Beaufſichtigung der Fiſcherei,
die Erteilung der Fiſchereiſcheine, das Recht der Ufer-
betretung und die Beſtimmungen über die der Fiſcherei
ſchädlichen Tiere neu geſtaltet werden. Jn den durch das
Waſſergeſetz zu ſchaffenden Waſſerbüchern werden auch die
Fiſchereiberechtigungen zur Eintragung gelangen.

Theatergerichte.
Die „Soziale Praxis“ kommt auf ihre Empfehlung von

Theatergerichten zurück. Sie beſtreitet, daß dieſes neue
Sondergericht den ordentlichen Gerichten- Abbruch tun
werde. So wenig wie Gewerbe und Kaufmannsgerichte
dies vermocht hätten, würden dies auch die Theatergerichte
bewirken, ſondern wie jene die jetzt ſchon überladenen Ge
richte weſentlich entlaſten. Das Theatergericht ſoll be-
ſtehen aus einem unparteiiſchen Obmann und Beiſitzenden,
die je durch Bühnenleiter und Schauſpieler zu wählen ſein
würden. Es ſoll dazu dienen, kleine Zwiſtigkeiten raſch
zu erledigen. Wenn man auch zugeben kann, daß die Son-
dergerichte für die Beteiligten vorteilhaft ſind, ſo wird man
doch gegen deren weitere Ausdehnung Widerſpruch erheben
müſſen. Ein Sondergericht pflegt das andere nach ſich zu
ziehen; jeder Beruf möchte dann ſchließlich ſeine eigene
Rechtſprechung haben. Das würde ſchließlich zu einem Zu
ſtande führen, der für das allgemeine Rechtsempfin-
den unerträglich ſein müßte.

m

Die Armeeführer im nächſten Kaiſermanöver.
Aus Karlsruhe wird der „Jnf.“ von militäriſcher

Seite berichtet, daß über die Gruppierung der Streit
kräfte und die Führer der beiden großen Parteien folgendes
bekannt wurde: Den fünf Diviſionen bayeriſcher Truppen
werden das 13. und 14. Korps, zuſammen gleichfalls fünf
Jnfanteriediviſionen ſtark, gegenüberſtehen. Bezüglich des

des 13. und 14. Korps wurde
erwartet, daß der Großherzog von Baden, dem als Armee-

inſpekteur das 14. Korps unterſteht, den Oberbefehl über-
nehmen würde. Neuerdings verlautet nun aber, daß der

Großherzog dies abgelehnt habe, und daß der General
der Jnfanterie v. Bock u. Polach die aus den
beiden genannten Korps zuſammenzuſetzende Armee über
nehmen werde. General von BVock iſt gleichfalls Armee-
inſpekteur, und ſeiner Jnſpektion iſt außer dem 7., 10.,
18. Korps auch das 13. (württembergiſche) unterſtellt
Als Führer der fünf bayeriſchen Jnfanteriediviſionen iſt,
wie feſtſteht, Prinz Leopold von Bayern be-
ſtimmt worden, unter deſſen Jnſpektion die Korps ſtehen.

Erkenne man an, J Das 13. Korps wird von dem Herzog Albrecht von
Württemberg, dem württembergiſchen Thronfolger,



kommandiert, während das 14. Korps unter dem Gene-
ral der Jnfanterie v. Huene ſteht. Letzterer iſt,
was bemerkenswert erſcheint, aus der Pioniertruppe her
vorgegangen, machte den Feldzug gegen Frankreich mit und
war z. Zt. Boulangers deutſcher Militär-
attachee in Paris. Er iſt Ritter der franzöſi-
ſchen Ehrenlegion, und war auch im diplomatiſchen
Dienſt beſchäftigt, der ihn ſeinerzeit mit Lord Roberts
nach Jndien führte.

1

Die Vorbildung der an den preußiſchen Univerſitäten
Studierenden.

Zum erſten Mal werden in der neueſten preußiſchen
Univerſitätsſtatiſtik die auf Realgymnaſien und Oberreal-
ſchulen vorgebildeten Studierenden getrennt behandelt. Das
Ergebnis, das die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ mitteilt,
iſt intereſſant. Danach iſt in der juriſtiſchen Fakultät
der Anteil der Studierenden, die das Reifezeugnis an
einem Realgymnaſium erworben haben, bereits auf faſt
ein Zehntel (482) geſtiegen; die Zahl der Oberrealſchul-
abiturienten, die ſich dem gleichen Studium widmen (131),
beträgt zwar nur 2,52 v. H., muß aber gleichfalls ſchon
als eine anſehnliche bezeichnet werden, wenn man erwägt,
daß dieſe Studierenden während ihrer Schulzeit gewöhnlich
noch keinen lateiniſchen Unterricht genoſſen hatten. Noch
etwas ſtärker als in der juriſtjſchen ſind die aus preußiſchen
Realgymnaſien hervorgegangenen Abiturienten in der
mediziniſchen Fakultät vertreten (10,11 v. H.),
vährend die Beteiligung der auf Oberrealſchulen vorge-
bildeten Studierenden am mediziniſchen Studium (über-
haupt nur 3) noch ganz unbedeutend geblieben iſt. So-
nach ergibt ſich für die preußiſchen Studierenden mit dem
Reifezeugnis eines Gymnaſiums in beiden Fakultäten noch
immer ungefähr ein Anteil von neun Zehnteln der Geſamt
zahl. Anders liegen die Verhältniſſe in der philo-
ſophiſchen Fakultät, die auch ſchon früher den anders
Vorgebildeten offen ſtand. Die Zahl der preußiſchen
Abiturienten beider realen Schularten zuſammen beträgt
hier über ein Fünftel (13,30 und 8,08 v. H.); dazu kommt
ein weiteres Fünftel der Studierenden ohne Reifezeugnis,
ſo daß für die Reifezeugniſſe der Gymnaſien in der philo-
ſophiſchen Fakultät nur noch drei Fünftel übrig bleiben.
Die theologiſche Fakultät kommt bei dieſer Statiſtik
nicht in Betracht, da von den Studierenden der Theologie
ausſchließlich das Reifezeugnis eines Gymnaſiums ver-
langt wird. Es würde ſich empfehlen, dieſe Statiſtik auf
den geſamten Studiengang auszudehnen, ſo daß auch aus
den Prüfungsergebniſſen erſehen werden kann, mit welchem
Erfolge die verſchiedenartig vorgebildeten Studierenden
dem Univerſitätsbeſuche obgelegen haben.

Zur Neuregelung des Wetterdienſtes
erfahren wir, daß nunmehr der Vertrag zwiſchen der
Deutſchen Seewarte in Hamburg, dem Meteorologiſchen
Inſtitut in London und der Marconi- Geſellſchaft über die
Lieferung von Wetterberichten vom Allantiſchen Ozean
durch drahtloſe Telegraphie zum Abſchluß gelangt iſt. Es
werden zunächſt verſuchsweiſe in den Frühjahrsmonaten
täglich zwei Telegramme durch Schiffe der Hamburg-
Amerika-Linie, des Norddeutſchen Aoyd und von vier
engliſchen Schiffahrtslinien durch Funkenſpruch nach der
engliſchen Station in Malin-Head gegeben, von wo ſie
durch Telegramm an die deutſche Seewarte gelangen, die
ſie wiederum den deutſchen Wetterſtationen mitteilt..
Außerdem werden mit dem Beginn des Wetterdienſtes
auch die drei Drachenſtationen am Bodenſee, in Linder-
berg und Vorſtel ihre Beobachtungen für die Vorherſagen
dienſtbar machen, wobei allerdings das Fehlen zweier
weiterer Drachenſtationen im Weſten und Oſten des
Reiches vielfach als ſtörend empfunden wird. Jmmerhin
aber darf man annehmen, daß in der kommenden Periode
beſonders durch die Berichte vom hohen Meer die Wetter-
vorausſagen erheblich zuverläſſigere Reſultate geben werden
als bisher. Auch der deutſche Weinbau hat jetzt begonnen,
den Wetterdienſt für ſeine Zwecke dienſtbar zu machen.

Die Orientkriſis.
Jn der Sitzung des ungariſchen Magnaten-

hauſes am 1. März hielt bei der Verhandlung über dasRekrutenkontingent der ehemalige Minſſlerpräſthent Tisza

eine Rede, in der er die auswärtige Politik der Regierung
billigte und ſeiner Freude über die Unterzeichnung des
Protokolls mit der Türkei Ausdruck gab. Bezüglich
Serbiens ſagte er, es wäre eine Feigheit geweſen, ſolche
Provokationen von einer Großmacht einzuſtecken. Es wäre
ein Attentat auf die Großmachtſtellung der Monarchie,
wenn man Serbien Kompenſationen gewähre, die mit ſeiner
drohenden Haltung in Verbindung gebracht werden
könnten. Miniſterpräſident Wekerle erklärte, daß Oeſter
reich Ungarn ſich ausſchließlich durch ſeine Geduld und
ſeine Jntereſſen leiten laſſe. Jnfolge der Unterzeichnung
des Protokolls mit der Türkei würden hoffentlich die Be
siehungen zu England immer beſſer werden. Es ſei zu
hoffen, daß auch die übrigen Mächte das Uebereinkommen
als eine beruhigende Garantie des Friedens begrüßen.
Zum Schluß gedachte der Miniſterpräſident dankbar der
wohlwollenden Haltung Deutſchlands.

Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt unter Bezug-
nahme auf die Bemühungen Rußlands, Ser-
bien zur Aufgabe ſeiner territorialenAnſprüche zu bewegen: Serbien muß nicht nur auf
ſeine territorialen Forderungen verzichten,
ſondern es muß auch die definitive, in keiner Weiſe verklau
ſulierte Erklärung abgeben, daß es Bosnien für
immer aus ſeinen Aſpirationen ausſchalte, gerade um des Sirünftigen riedens willen. Der
Ort, an dem Serbien die
klärung abzugeben hätte, iſt Wien. Dann erſt könnte man
über wirtſchaftliche Vorteile für Serbien ſprechen. Die
Auseinanderſetzungen hierüber müſſen in Belgrad und Wien
ſtattfinden. Serbien muß fragen, was wir ihm bieten wollen.
Wir ſind es, die allein den Umfang der zu gewährenden
wirtſchaftlichen Erleichterungen zu. beſtimmen haben,
denn es handelt ſich um eine rein interne Angelegenheit
Oeſterreich-Ungarns.
Der König von Serbien hat die in der Kraguje
watzer Gegenverſchwörung zu mehrfährigenZuchthausftrafen verrtleken Oftleere und Unter-

offiziere begznadigt.

vielleicht

hm von Rußland empfohlene Er

Deutſches Reich.
Neues Botſchafterpalais in Petersburg. Unſer Jnf.

Corp nent re e anf it beſonders bei öffent
i übe ößere rſamke onders bei ölichen Daniee erhater ihn e Beleuchtung durch eine

Meldung, die mir aus Peters ugeht:iſt die r e e af! in Petersburg wird
das lais des Großfürſten Michail Michailo-witſch in, den nächſten Tagen für die Summe von 3 500 000 Mk.
zur Einrichtung eines neuen BVotſchafterhotels erſtanden werden,
da ſich das alte Hotel für Repräſentationszwecke als 4 klein erwieſen hat. Die Verhandlungen ſind ſchon zum Abſchluß ge
bracht, nur die definitive Uebernahme wird erſt in einigen Tagen
erfolgen. Jm ganzen waren 10 ſer ausgewählt worden, von
denen zwei zur engeren Wahl ſtanden, nämlich das Palais des
Herrn von Derwieß und das Palais des Großfürſten
Michail Michailowitſch, Das letztere erhielt von dem Votſchafter
den Vorzug. Jedes dieſer Gebäude koſtet die runde Summe von
314 Millionen Mark. Bisher iſt in dem Palais das ruſſiſche
Handelsminiſterium untergebracht, das im Laufe eines Jahres
ausziehen muß und darum ſchon eifrig nach einem geeigneten Ge
bäude Umſchau hält. Die notwendigen Umbauten werden ein
Jahr 'dauern, ſo daß der ws der deutſchen Botſchaft aus dem
alten Hotel in das neue im April 1911 vor ſich gehen wird.
Eine Kommiſſion deutſcher Regierungsbaumeiſter war bereits vor
einigen Wochen in Petersburg anweſend, um den Palaſt zu be
ſichtigen und Anbrdnungen zu treffen.

Die Meldung beruht auf Wahrheit. Man muß aber
bedenken, daß es durchaus notwendig iſt, daß die Ver-
tretung des Deutſchen Reiches in Petersburg würdig, ja
glänzend repräſentiert. Hier falſche Sparſamkeit walten
zu läſſen, wäre verfehlt, ja könnte verhängnisvoll werden.
Kleider machen bekanntlich Leute, und noch dazu im Aus
lande. Es iſt alſo ganz unangebracht, an Pflichtforderungen,
die das Renommee des Reiches gebieteriſch fordert, herum-
nörgeln zu wollen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
wird am nächſten Donnerstag vormittag ſich über die
Wohnungsgeldzuſchußvorlage ſchlüſſig machen.

Für die Reichstagserſatzwahl im 18. hannoverſchen Wahl
kreis, Stade-Bremervörde, hatte der frühere Handels-
miniſter v. Möller ſich zur Annahme einer nationalliberalen
Kandidatur bereit erklärt unter der Vorausſetzung, daß ihn die
Freiſinnigen im erſten Wahlgange unterſtützen. Jetzt haben die
nationalliberalen Vertrauensmänner für die Erſatzwahl den Hof-
beſitzer Dr. Hoppe in Campe bei Stade aufgeſtellt.

Perſonalnachrichten. Der „R.-A.“ macht jetzt amtlich be-
kannt, daß die Grafenwürde, der Namen und das Wappen
des verſtorbenen Generals der Jnfanterie Grafen Dietrich
v. Hülſen-Haeſeler auf deſſen Bruder, den General-
intendanten Georg v. Hülſen übertragen worden iſt.

Banknoten in Talerwährung, von denen voch immer
ein gewiſſer Beſtand im Umlauf iſt, werden zuweilen in
der Annahme zurückgewieſen, daß ſie mit Einführung der
Markwährung außer Kurs geſetzt wurden. Dieſe Auf-
faſſung iſt unzutreffend. Es handelt ſich dabei um Noten
der vormaligen Preußiſchen Bank, die im Jahre 1875 in
die Reichsbank umgewandelt wurde. Jn dem Bankfgeſetz
vom gleichen Jahre iſt eine Einlöſefriſt für die Noten der
Preußiſchen Bank überhaupt nicht feſtgeſetzt worden, ſo daß
dieſe auch heute jederzeit bei allen Reichsbankſtellen in Gold
umgetauſcht werden können. Jm Beginn
1899 belief ſich der buchmäßige Wert der noch im Umlauf
befindlichen alten Noten auf 1,2 Millionen mit Taler-
währung und 900 000 Mark mit Markwährung. Dieſe
Beträge wurden damals auf Grund einer Novelle zum
Bankgeſetz von der Reichsbank an die Reichskaſſe gezahlt,
wogegen das Reich alljährlich der Reichsbank den Betrag
zurückvergütet, welcher zur Einlöſung der präſentierten
Noten erforderlich iſt. Dieſe Maßregel verfolgte den Zweck,
den wahrſcheinlichen Gewinn, der aus der Nichteinlöſung
verloren gegangener Noten entſteht, dem Reich zuzuwenden.
Jm Durchſchnitt der letzten Jahre gelangen etwa für
18 000 Mk. alte Noten jährlich zur Einziehung.

ZentralRentenbank. Ueber die Zuſammenfaſſung
der beſtehenden 7 Provinzialrentenbanken zu einer Zen
tral-Rentenbank in Berlin ſchweben, wie wir dhören,
Erwägungen an den zuſtändigen Stellen. Es wird uns
darüber geſchrieben:

Die Rentenbanken ſind durch Geſetz vom 2. März 1850 ins
Leben gerufen gigſchsettig mit dem Geſetze zur Ablöſung der
Reallaſten, für deſſen Durchführung ſie in erſter Linie beſtimmt
waren. Es unterliegt keinem Zweifel, daß durch eine ſolche Konentration eine role Zahl von Beamtenſtellen erſpart werden

önnten, wenn auch die Stellen der Direktoren und Juſtitiare
nur nebenamtlich verwaltet werden, während die eigentliche Ge
ſchäftsleitung der Banken in den Händen des Provinzial Rent
meiſters liegt. Selbſt bei einer reichlichen Ausſtattung der
Zentral-Rentenbank mit Beamtenperſonal könnten von den jetzt
vorhandenen Stellen wohl 70--80 eingehen. Man darf daher
annehmen, daß im Zuſammenhange mit der Reorganiſation der
Verwaltung die Frage eingehend geprüft wird. Bereits unter
dem re von Miquel wurden die verſchiedenen Dis-
poſitionsfonds der einzelnen Banken zu einem gemeinſamen
vereinigt, deſſen Verwaltung den Miniſterien der Landwir t
und der Finanzen unterſteht. Es iſt auch anzunehmen, die
Konzentration der Banken auf den Kursſtand der Rentenbriefe
von günſtigem. Einfluß wäre, der jetzt andauernd unter Pari
ſteht, ſo daß bei der Rentengutsbildung den Rentenhrief-empfängern. die Kursdifferenz perghtet werden muß.

Abg. Bebel ſchwer erkrankt. Der Abg, Bebel iſt an
einem Nierenleiden ſchwer erkrankt, Bebel hat ſich ſchon

ſeit längerer Zeit von aller Agitation ferngehalten; jetzt
muß er jede Aufregung und Anſtrengung meiden, er darf
auch an den Beratungen des Parteivorſtandes, die man ja

in der Wohnung abhalten könnte, nicht teil
nehmen.

Ausland.
Tſchechiſche Ausſchreitungen gegen deutſche Studenten.

Jn Prag kam es am Sonntag auf dem Wenzelsplatze
wieder zu Zuſammenſtößen zwiſchen Tſchechen und
Studenten. Der Platz mußte durch die Polizei und Gen
darmerie geräumt werden.

Frankreich. Wie die Pariſer „Croix“ meldet, erhielten die
LazarjiſtenPatres des Wahlfahrtskloſters St. Walfroy im Ar-
dennenDepartement den Ausweiſungsbefehl. Das Kloſter
kake. wurde Bereits an einen benachbarten Hofbeſitzer ver

ortugal. Das Parlament wurde am 1. März feierlich er

Hennf ch land, herborgehoben werden. Die T

digt eine Reform des Unterrichts und der Polizei an, verſpricht
ein neues, liberales Preßgeſetz und die Schaffung von Land-
Arbeitskolonien für minderjährige Sträflinge. Das Budget

des Jahres

werde einen Voranſchlag enthalten zur Verminderunbetrags und einer Konverſion der Swer

Perſien. Aus Urmia wird gemeldet: Etwvon Chor überfielen Revolutionäre a 18
Sirdars. Sie wurden aber geſchlagen und ver or
50 Tote. Selmalsbezirk herrſcht vollſtänd. n
Anarchie. Die türkiſchen Truppen gewähren
Untertanen Schutz.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Luftſchiff Verſuchsſtation bei Berlin. Wie uns von

ſtändiger Stelle mitgeteilt wird, wird ſchon in den gll,e
nächſten Tagen Berlin eine eigene Verſuchs und
ſtation erhalten. Der Berliner Verein zur Förderung n

deutſchen Luftſchiffahrt hat nämlich den Beſchluß gefaßt d
vielen deutſchen Konſtrukteuren von Flugmaſchinen uſw., di bie
her aus Mangel an geeigneten Werkſtätten und allen anderen
Hilfsmitteln ihre Erfindungen nur auf dem Papier hatten
durch zu Hilfe zu kommen, daſßz er eine Verſuchs und Uebung
ſtation für Luftſchiffer errichtet. Es wird zu dieſem Zweg

perſiſchen

für Reparaturen ſowie eine verſtellbare I
fluGürſter ſtehen den Konſtrukteuren zur Verfügung.

Vermiſchtes.

e kurz gemeldet haben, in Cannes im 43. Lebensjahre
torben. Fürſtin Maria Thereſia von Hohenzollern wurde am

wig von Bourbon-Sizilien, Grafen von Trani, und der Herzogin

mählung mit dem damaligen Erbprinzen, jetzigen Fürſten Vil,

maringen in Gegenwart des Kaiſerpaares ſtatt. Aus der Ehe

BViktor und Franz Joſeph, geboren am 30.an Maria Thereſig litt ſchon ſeit Jahren an einer teilweiſen

ähmung des Körpers, für die ſie Linderung und Beſſerung in
Tölz (Oberbayern) und Cannes, wenn auch vergeblich ſuchte. Jhre

und dort in der Erlöferkirche bei e t werden. Die Fürftin, die
eine Nichte des Kaiſers Franz Joſef war, ſpielte früher in der
Berliner Geſellſchaft, als ihr

fanterie-Brigade war, eine hervorragende Rolle.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark.
fang der Gismaſſen, die bei der Dammbruchſtelle ſowohl in
der Elbe wie auf dem Vorlande lagern erſt ein Teil
davon iſt beſeitigt und die Schwierigkeiten bei der Herſtellung
eines Schutzdammes gehen der „Magdeb. Ztg.“
teilungen zu, die allgemeines Intereſſe haben.
um die Strecke vom Fährkrug bis Werben (etwa 6 Kilo
meter), die eine GEispackung von 3 Metern (ſtellenweiſe ſogar
7 Meter) Stärke auf einer Breite von ziemlich 1 Kilometer zeigte
was einer Eismaſſe von 12 Millionen Kubltf.
metern gleich kam. Bei dieſer koloſſalen Menge waren
Sprengungen faſt erfolglos. Um die Dammbruchſtelle zu be
ſeitigen, iſt, wie bekannt, beabſichtigt, einen halbkreis-
förmigen Schutzdamm vor der Bruchſtelle aufzuführen.
Da Material fehlt, ſo muß durch Spülbagger, die in der Strom
elbe aufgeſtellt ſind, Elbkies aus dem Elbbett an die Stelle des
neuen Dammes geſchafft werden, was vorläufig wegen des Eis
ganges kaum wird geſchehen können. Die Länge des Vordammes
iſt auf etwa 400 Meter anzunehmen, 200 Meter davon ſind Durch
bruch. Wenn man nun mit 2 Meter ſtarkem Eis auf dem Vor

Es handelt ſich

ſind zunächſt etwa 4000 Kubikmeter Eis zu beſeitigen. Was die
Erdmaſſen betrifft, ſo braucht man bei einer Durchſchnittsbreite
des Dammes von nur 5 Metern und einer Höhe von 4 Metern

Sohle des Dammes in der Brüuchtiefe würde natürlich bedeutend
breiter ſein müſſen als auf dem Vorlande. Man kann wohl für
die 200 Meter eine Durchſchnittsbreite des Dammes von

metern noch 20 000 Kubikmeter für den Bruch hinzukommen Man
kann ſich r einen Begriff davon machen, welche Erdmaſſen zu
bewältigen
ne vieler Arbeitskräfte würden vom Tage der Jn-
angriffnahme der Arbeiten, d. h. wenn der Bagger in Tätigkeit
tritt, wenigſtens drei Wochen vergehen, ehe der Damm ſo weit
hergeſtellt iſt, daß er einigermaßen ſchützt. Ehe er die Höhe des

neuen Ueberſchwemmung, namentlich wenn anhaltendesTauwetter eintritt. s ch haltende
r traße zu Leipzig, dem bekanntlich das greiſe Ehe-

a a r
rend Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter noch im Dunfeln
tappten, gaben mehrere rätſelhafte Briefe, die dem In
haber des bekannten Leipziger Verlages J. J
den Nachforſchungen eine neue Wendung.
mitgeteilt, da ſ der Abſender dieſer Erpreſſerbriefe ſelbſt als
den Mörder des

S Tageblatt“ den Wortlaut dieſer Briefe, die zu
ammen nicht weniger als acht Spalten im Zeitungsformat füllen.

der Erpreſſer ergeht ſich überhaupt im Laufe der rn Korre
ſpondenz in bombaſtiſchen Redewendungen bietet der Ab-

über einen ſol zt d e Sache iſt nicht wahr, oder der Erpreſſer hat Ler
ndung mit Le

örders der
die in einer B

Cltelt daß dieſer verhaftete Erpreſſer mit dem längſt

enden S chulß des den.

Krieger W

ige

große Unterkunftshalle erbaut, ferner eine eigene
sborr ich tung. Tüchtige Fachingenieure, Syloſer h

Die Fürſtin Maria Thereſia von Hohenzollern iſt, wie wir
ge J

15. Januar 1867 als Tochter des 1886 verſtorbenen Prinzen u

Mathilde in Bahern geboren. Am 27. Juni 1889 fand ihre Ver.

helm von Hohengollern, auf dem fürſtlichen Reſidenzſchloß zu Sig.

gingen drei Kinder hervor: Prinzeſſin Auguſte Viktoria, geboren
am 19. Auguſt 1890, und die Zwillingsſöhne Erbprinz Friedrich

Auguſt 1801. Die

irdiſche Hülle wird von Cannes nach Sigmaringen übergeführt

„Gemahl Kommandeur des 2. Garde
Regimentes zu Fuß und ſpäter Kommandeur der 3. Garde-Jn

Ueber den Um

einige Mit

lande rechnet und eine Dammſohle mit t0 Metern annimmt, ſo

ohne Ausfüllung des Bruchloches etwa 8000 Kubikmeter. Die

10 Metern annehmen, ſo daß zu den Erdmaſſen von 8000 Kubit.

ind. Selbſt bei angeſtrengteſter Tätigkeit und unter

anderen Dammes erreicht, dürften vier his fünf Wochen vergehen.Somit beſteht für die Altmark immer noch die e ahr 9 e

Mörder und Erpreſſer. Der Doppelraubmord in der Wind

riedriſch zum Opfer fiel, iſt noch unaufgeklärt. Wäh

riedrichſchen Eheleute geſchriebener Brief. tErpreſſer n darin von dem Vrauercibeſiver 800
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deutend

eweſen war, fand er eine ſolche als dritter Diener im Julianum.
Er machte wohl hier ſeine Arbeit, aber mit Unluſt und hätte die
Abſicht, zum 1. Oktober zu kündigen wollte aber noch die ruhige
Feriengzeit mitnehmen. Als der D Anſtalt hiervo
m er ihm zuvor und kündigte ihm zum 15. Auguſt. Schneider

ar nun der Meinung, daß ſein Kollege Dim per dem Direktor
e gündigungsabſicht mitgeteilt hätte, und beſchloß, ſich an dem
Jollegen zu rächen. Bei einem Beſuche in der Loge Dimpers, wo
ch ſeiner Entlaſſung ſein Koffer ſtehen geblieben war, ergriff
dieſen am Halſe und ſchlug mit einem kleinen Handbeil ſolange

anf ihn ein, bis der Unglückliche tot zu Boden ſank. Dann ſchleifte
r die Leiche in den Keller, nahm ſeinem Opfer 3,60 Mark weg
nd entfloh. Da ſich der Verdacht bald auf ihn lenkte, wurde er
Srhaftet, mußte aber wieder freigelaſſen werden, da die Verdachts
mowente nicht ausreichten. Ein blutiger Fingerabdruck, den er an
der Wand der Mordſtelle zurückgelaſſen hatte, wurde ſchließlich zum
Verräter, Der Abdruck wurde photographiert und diente in der
Verhandirng als Beweismaterial. Der Angeklagte, der nunmehrGeſtaändnis ablegte, erhielt das Strafmaximum von
15 Jahren Gefängnis, das er ohne beſondere Erregung entgegen
nahm. Auf dem Gerichtstiſch 3 der Schädel des Ermordeten,
den man durch unzählige Drahtklammern wieder in die menſch
liche Form gebracht hatte.

Der „ſchlaue“ Polizeikommiſſar. Der Polizeikommiſſar
Patouillard des Städtchens Enghien bei Paris wurde ſeines
Dienſtes enthoben, weil er durch einen Lockſpitzel einen Einbruch
diebſtahl veranlaßt hatte, um ſich durch die Verhaftung der Ein
brecher das Wohlwollen ſeiner Vorgeſetzten und

e erwerben.Der Erretter. Am Sonntag ſind beim Schlittſchuhlaufen
drei Knaben in Lengerich bei Köln eingebrochen. Ein fünf-
ehnjähriger Bäckerlehrling ſprang ihnen nach und rettete alle
drei, fiel aber nachher ſelbſt in das Waſſer und ertrank.

Der vergiftete Abendmahlskelch. Jn der Ortſchaft

2

Leyrand
in der Nähe der Stadt Puy wurde ein eigenartiges Verbrechen gegen
den dortigen Pfarrer So ulier verübt. Eine verbrecheriſche Hand
goß nämlich in den geweihten Wein, der ſich in der Sakriſtei befand,

ne Miſchung von Arſenik und Strychnin. Als der
Prieſter bei Zelebrierung der Meſſe von dieſem Wein trank, ſank er
Aner heftigen Schmerzen zuſammen. Der Apotheker verſchaffte raſch
Gegenmittel, doch iſt der Zuſtand des Prieſters noch ſehr ernſt. Der
vergiſtete Wein wurde zur gerichtlichen Unterſuchung nach Clermont

andt.geſan m Rettungsboot verhungert. Jm Hafen von Algier brachte der

Dampfer „Auſtria“ ein Rettungsboot ein, das die Aufſchrift „Condor,
London“ trug. Jn dem Bboote befanden ſich fünf Leichen,
deren Zuſtand auf ein bereits vor zehn Tagen geſchehenes Unglück
ſchließen ließ. Das Boot war voll Waſſer und hatte ein an einem Maſt ſchlecht

beſeſiſgtes Segel. Vermutlich handelt es ſich um ein Boot des Seglers
„Condor“, der nach dem Zuſam menſtoß mit der „Auſtrali a“
ſpurlos verſchwand.C. E. Die chineſiſche Nationaltrauer, Mit dem Februar endet
für das chineſiſche Volk die Trauerperiode, die wegen des Todes
des Kaiſers und der KaiſerinWitwe in dem ganzen Reiche offi
ziell vorgeſchrieben war. Hundert Tage lang mußten ſich die
Söhne des himmliſchen Reiches von allen Feſten r ſie
durfte ſich an keinem Muſikinſtrument ergötzen, und die Behörden
wieſen ihnen die Orte an, an welchen ſie von Zeit zu Zeit zu
weinen hatten. Das ganze Land ſtand während der Trauerzeit
unter dein Zauber einer Serie von „weißen Wochen“, denn weiß
iſt in China die Trauerfarbe, und in Städten und Dörfern waren
alle Straßen mit zahlloſen mehr oder minder ſaubern weißen
Betttüchern geſchmückt. Die rote Farbe war buchſtäblich geächtet
man duldete micht einmal rote Bucheinbände. Mehr als alle aber
hatten unter der Nationaltrauer die armen Barbiere zu leiden
da ſich während der hundert Tage niemand das Haupthaar oder
den Vart ſcheren laſſen durfte.

C. E. „ThorradX“, ein Jugendelixier. Dem „Dailh Tele
graph“ berichtet man unter dem 26. Februar aus New-Hork: Die
amerikaniſchen Blätter widmen heute ganze Spalten ihres
Raumes einer Entdeckung des Doktors Skillman Baley von der
nedigtniſeer Hochſchule z Chicago. Skillman Baley verkündete
in einer gung des mediziniſchen Kongreſſes zu NewOrleans,
daß er eine Subſtanz entdeckt habe, die dem Radium ähnlich, aber
weniger gefährlich und weniger ſtieg ſei als dieſes. Die
Subſtanz, der er den Namen „ThorradX“ gegeben habe, ſei als
therapeutiſches Agens ſo wirkſam, daß ſie in der Medizin und in
der Chirurgie eine gewaltige Umwälzung hervorrufen werde.Thor rade wurde aus einem in Colorado entdeckten Pech-

blendelager gewonnen, aber Dr. Skillman Baley erklärt, daß
man die Subſtanz in großen Mengen auch aus vielen anderen
Metallen gewinnen könne. Skillman Baleh hat mit dem „Thor

radX“ bereits Experimente gemacht und große Erfolge erzielt;er glaubt, daß ma m „Thorrad den Krebs und eine große

Anzahl anderer Krankheiten radikal werde heilen können. it
den Strahlen, die von der neuen Subſtanz ausgehen, konnte Dr.

i ſchlag einen len a argdicke Holzſchicht hindur otographieren. Er zeigte Glaswürfel,die ein wenig Ah enthielten, und ſagte, daß der Stoff,
wenn er ihn mit dem negativen Pol eines Magneten in Be-
rührung bringe, ſofort Leuchtkraft erlange. Nachdem er noch
mehrere e herumgezeigt hatte, ſchenkte er den An
weſenden kleine Quantitäten von „Thor-rad-X“. Die neue Sub-
ſtanz hat das Ausſehen eines teilweiſe geſchmolzenen Metalls
und iſt leicht phosphoreszierend. Dr. Skillman Baleh zeigte kleine
Phiolen, in welchen ſich eine aus dem Mineral gewonnene Flüſſig-
eit befand. Er ſagte, daß dieſe Flüſſigkeit gewöhnliches Glas

ſo färben könne, daß es von dem feinſten böhmiſchen Kriſtallglas
nicht zu unterfſcheiden ſei; „Thorrad-X“ werde daher a in
induſtrieller Beziehung eine eminente Bedeutung haben. ebe
doch jetzt der berühmte Glaswareninduſtrielle Tiffany in New
York jährlich eine halbe Million aus, um ſich das für die Färbung
des Glaſes erforderliche Uranfzu verſchaffen. Skillman Balehs
Mitteilungen erregten natürlich das größte Aufſehen, und die
Senſation wurde noch größer, als der Doktor Blackmarr von
Chicago, der viele Experimente in Gemeinſchaft mit Skillman
Baley gemacht hat, die Angaben des Entdeckers von „ThorradX“
ergänzte. „Die Entdeckung,“ ſagte er, „wird den Doktor nicht
reich machen. Es ſteht für mich feſt, daß „Thorrad-“ alle Eigen-
ſchaften und alle Heilwirkungen des Radiums beſitzt. Es ſoll
durch eine Zentralagentur, die ihren Sitz in Chicago haben wird,
an Chirurgen, an Aerzte und an das große Publikum verkauft
werden; man wird aber den Verkaufspreis ſo niedrig bemeſſen,
daß er kaum die a decken dürfte. Sobald die
Aerzte ſich über die Anwendung der neuen Subſtanz klar ge
worden ſein werden, dürfte man mit „Thor-rad-X“ alle Krank-
heiten kurieren können. Man wird es wahrſcheinlich für eine
Uebertreibung halten, wenn ich ſage, daß man endlich das Mittel
gefunden hat, das menſchliche Leben endlos zu verlängern und
den Verfall des Körpers aufzuhalten und doch beweiſen ſchon die
bis jetzt gemachten Experimente, daß „Thor-rad-X“ das Leben
wirklich verlängern kann. Vor einigen Monaten nahm ich zwei
Schmetterlingspuppen und ſetzte eine von ihnen den Strahlen
des „Thorrad-X“ aus, die andere aber nicht. Das Reſultat war
ſtaunenerregend. Die Puppe, die den Strahlen nicht ausgeſetzt
worden war, entwickelte ſich wie gewöhnlich, lebte ihr natürliches
Leben und ſtarb. Die andere Puppe aber lebte dreimal ſo lange.
Wenn wir uns alſo erſt mit der neuen Subſtanz vollſtändig ver-
traut gemacht haben werden, werden „Thor-rad-X“-Jnjektionen
zur Aufhaltung und Verhinderung der Senilität, zur Verjüngung
der Greiſe und zur Wiederherſtellung der Funktionen des Or-
ganismus etwas Alltägliches ſein.“ So gewaltige Entdeckungen
können natürlich nur in Amerika gemacht werden!!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten

für Botanik an der Berliner Univerſität Profeſſor Dr. phil. Paul
Sorauer der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen worden,
Der bekannte Botaniker ſtammt aus Breslau. Dem a. o. Profeſſor
für altteſtamentliche Theologie an der Univerſität Jena Lic. theol,
et Dr. phil. Willy Staerk wurde von der theologiſchen Fakultät
daſelbſt die Würde eines Dr. theol. bon, causa verliehen. Dr. Staerk
befaßt ſich ſpeziell mit Forſchungen auf dem Gebiete der älteren jüdiſchen
Geſchichte, Der Dozent der Handelswiſſenſchaften und Direktor des
handels wiſſenſchaftlichen Seminars der Königsberger Handels-
hochſchulkurſe, Ernſt Walb, folgt im Herbſt 1909 einem Rufe als
Direktor der neu zu eröffnenden Handelshochſchule in Stockholm,
Walb iſt 1880 zu Alzey in Rheinheſſen geboren. Der ordentliche
Profeſſor der Agrikulturchemie und landwirtſchaftlichen Bakteriologie
an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. phil. Albert Stutzer
begeht am 4. März ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt zu Semmenſtädt
bei Braunſchweig geboren.

Berlin, 2. März. Der Kgl. Hofſchauſpieler Artur Voll mer
wurde am geſtrigen Dienstag ſechzig Jahre alt. Der liebenswürdige
und allbeliebte Künſtler, ſeit mehr als einem Menſchenalter eine Zierde
des Berliner Schauſpielhauſes, wurde am 2. März 1849 zu Königs
berg geboren.

Münuchen, 2, März. Jm Münchener Künſtlertheater beginnen
die Feſtſpiele des Deutſchen Theaters in Berlin unter
der Leitung von Max Reinhardt am 18. Juni. Jm diesjährigen
Spielplan ſind für die erſten Premieren in Ausſicht genommen
„Hamlet“, „Ein Sommernachtstraum“, „Braut von Meſſina“, „Was ihr
wollt“, „Kaufmann von Venedig“, „Lyſiſtrata“, „Räuber“, „Judith“,

Das n Reiſebureau Schenker u. Co., München, nimmt
bereits jetzt Billettbeſtellungen entgegen.

Briefkaſten.
C. O. in V. Die Eisbrecher im Ueberſchwemmungsgebiet

der Altmark haben ſtrom auf wärts gearbeitet. Die Dampfer ſind keine
Kettendampfer, ſondern gewöhnliche Schraubendampfer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. März 1909,

Au ten Der Lackierer Karl Schmidt, Delitzſch und Berta
Schulze, Fürſtental 7, Der Bahnarbeiter Franz Schulze, Diemitz und
Emma Fahland, Alter Markt 28.

Eheſchließnngen: Der Gaſtwirt Heinrich Breckerbaum und Minna
Rudloff, Mansfelderſtr. 24. Der Rangierer Albert Müller, Raffinerie-
ſtraße 3 und Friederike Schubert, Thüringerſtr. 25,

Geboren Dem Schachtarbeiter Martin Brelinski, Thüringerſtr. 29,
Zwillinge Sophie und Lokadia. Dem Kellner Max Krieg, Kutſchgaſſe 3,
T. Erna. Dem Kaufmann Friedrich Maaß, Kl. Ulrichſtr, 24a, T. Ger
trud. Dem Handarbeiter Joſef Zemski, Ludwigſtr. 41, T. Marie. Dem
Arbeiter Richard Franz, Torſtr. 51, T. Martha. Dem Hausdiener
Ernſt Reichert, Ankerſtr. I, T. Margarete. Dem Güterbodenarbeiter
Wilhelm Engling, Magdeburgerſtr. 6, S. Werner. Dem Arbeiter Karl
Knabe, Kl. Brauhausſtr. 14, S. Friedrich. Dem Gaſtwirt Hans Nemetz,
AlbertDehneſtr. 1, S. Hans. Dem Fabrikarbeiter Otto Blume, Schloſſer
ſtraße 6, T. Emma, Dem Schloſſer Auguſt Bartens, Dachritzſtr. 2,
S. Hans. Dem Tiſchler Paul Gedai, Böllbergerweg 12, S. Kurt. Dem
Metalldreher. Robert Döbel, Frieſenſtr. 28, T. Elly. Dem Knecht
Wilhelm Kurzhals S. Otto, Klinik. Dem Stuckateur Hermann Rümpler,
Kl. Klausſtr. 5, S. Otto. Dem Apotheker Alfred Reubke, Kellner-
We 10c, T. Ruth. Dem Hilfsheizer Wilhelm Pfündner, Streiber-
ſtraße 23, T. Erna. Dem Maurer Karl Pieſcher, An der Baderei 3,
T. Charlotte.

Geſtorben Des Stadtbahnſchaffners Emil Wachsmuth S. Hugo,
6 Mon., Meckelſtr. 23. Der Dienſtmann Chriſtian Scheffler, 66 J.,
Forſterur. 52. Des Lohnkellners Karl Engelhardt S. Kurt, 3 J.,
Krukenbergſtr. 12. Des Arbeiters Martin Senf T. Frieda, 1 J.,
Unterberg 6. Des Bäckers Karl Baum T. Erna, 6 J., Liebenauer-
ſtraße 174. Die Witwe Chriſtiane Ballin geb. Gebenroth, 84 J.,
Leipzigerſtr. 55. Der Pferdehändler Julius Breul aus Calbe, 47 J.,
Klinik. Des Bremſers Ernſt Schmidt S. Paul, 2 Mon., Saalberg 15.
Des Arbeiters Emil Fiſcher T. Elſe, 6 Mon., Weingärten 21. Wilhel-
mine Stier aus Großmehlra, 58 J., Klinik. Der Obſthändler Reinhold
Eulenberg, 53 J., Merſeburgerſtr. 161. Der ſtädtiſche Arbeiter Adolf
Schatz, 59 J., Torſtr. 25. Der Bergarbeiter Wilhelm Schäfer aus
Unſeburg, 25 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotivheizer Friedrich Bothe,
Jütervog und Eliſe Naumann, Bernburg. Der Sergeant Max Böger,
d und Minna Schütze, Tangermünde. Der Kaufmann Salomon

anauer und Minna Löwenſtein, Eydtkuhnen. Der Hüttenmann Edmund
Kühne und Emma Leithold, Hettſiedt. Der Zimmerer Gottlob Raue
und Martha Hund, Ammendorf. Der Handlungsgehilfe Karl Rumſtieg,
Halle und Marie Hellwig, Magdeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. März 1909.
Aufgeboten: Der Bureaubeamte Woldemar Rempt, Peſtalozziſtr. 5

und Luiſe Henze, Friedenſtr. 34. Der Tiſchler Auguſt Wundeilich,
Sachſendorf und Kamilla Urban, Böckſtr. 9. Der Grubenaufſeher Otto
Leonhardt, Gr. Brunnenſtr, 51 a und Sidonie Ueberlay, Friedrichſtr. 27.

Eheſchließungen: Der Bäckermeiſter Emil Schröder, Gr. Brunnen
ſtraße 11 und Marie Steinecke geb. Hoffmann, Thielenſtr. 4. Der

ormer Paul Taeumel, Bernhardyſtr. 10 und Martha Vogler, Klaus-
ergſtr. 5.

Geboren Dem Schuhmacher Friedrich Hubig, Oppinerſtr. 1, S.
ritz. Dem Schloſſer Karl Kluge, Eichendorffſtr, 17, T. Gertrud. Dem
chmied Wilhelm Heinke, Schillerſtr. 14, T. Helene. Dem Maſchinen

meiſter Otto Roſt, Petersbergſtr. 45, S. Kurt.
Geſtorben: Die Witwe Berta Lüttig geb. Schaaf, 59 J., Reilſtr. 63.

Des Arbeiters Gotthilf Heiſchkel T. Martha, 1 Woche, Brachwitzerſtr. 2.
Der Gärtner Ernſt Quehl, 86 J., Rainſtr. 1. Des Arbeiters Friedrich
Klanß T. Elſa, 1 Mon., Wittekindſtr. 19. Des Tiefbohrunternehmers
Karl Hofmann Ehefrau Anna geb. Henze, 48 J., Landsbergerſtr. 69.
Des Handelsmanns Julius Banſe Ehefrau Johanne geb, Hinſchfeld,
49 J., Advokatenweg 30. Erika Meier, 2 J., Kronprinzenſtr. 29. Die
Innere Olga Meincke geb. Hardegen aus Blankenburg, 46 J., Nerven

inik.

Waſsſſerſtände am 2. März
Saale: Halle Untp. 4- 1,75, Obp. Trotha Untp. 1,70,

Grochlißz 0 94, Bernburg Untp. 0 88, Kalbe Obp. 1,46 Kalbe
Untp., 0,46. Elbe: Leitmeritz 0,54, Außig 0,37, Dresden

1,75 Tor au 0,03, Wittenberg 1,04, Roßlau 0,48,
Barby 0 78, Magdeburg 0,74, Tangermünde 1,31, Witten
berge 1,62, Hohnſtorf 183. Mulde: Düben 0,51.

Drei Eisbrechdampfer verbreiterten geſtern die Stromrinne
n km 419 und km 426. Barby und Wittenberge Treibeis

wach.

cccuauzuurrreBerantwortlich: Für Politik und Fenilleton; Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktlon: A. Bexwecke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adrefſteren,
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein,

Die Echte
s Faude Cologne

der angenehmsfe Reise Begleifer.

wn Bettfedern. inlettstoffeP Verleiht der Atmos-e phäre im Eisenbahn- Gut ſihende hCoupée köstliche Fri- dauerhafte Korſetts

w4 von 1—8 Mk. empfiehlt ([3399eche und macht den
Aufenthalt

nehm., Liebliches,

a S diskretes Aroma.
Antiseptische und des-

Elektriseh. Gashelzung,Zabinſen Iue
beſte Anlage in Halle,

langjähr. bewährt. fachk. Perſonal.

Tel. Nr. 1760. 5 Rab.-Sp. V.
Abholung u. Zuſtellung
durch eigenen Wagen.

Gr. Märkerſtraße 17.

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

ange-

infizierende Wirkung,
somit grösste Hygiene.

a

A Man achte beim Einkaufauf die ges. gesch.

Etik ette; Blau-Gold.

Lieferant vieler Höfe.
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För 50 Mangebons erb. Sie gioe
Doſe Kekeos gr. u. g. v u Voertr,

Düben ſerrmee
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Vertreter in Halle a. S,: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 1
in Nordhausen: Arthur Heitbenn, i. Fa.: L. Heilbrun

Niecderhäuser Winzerverein, 6. m. f.
zu Nliederhausgen a. N., Rheinland,

einem der bevorzugteston Weinbauorte, ewpteblt geine nur
selbstgerogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Alk, 23.50 pro Liter oder Flasehe,

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [374
Der Vorstaund.



Morädeutscher

Llovd, Bremen.gegen d anelewerbnäingen im

Mlttelmeer:

Aegypten Dienst
von Marseille über Neapel nach

Alexandrien mittels erstſlassiger
Salondampfer. Abfahrten: Marseille resp.

Neapel alle 7 Tage.
Nittelmeer-Levante-Dienst

von Barcelona Marseille Gennaüber Neapel nach Sicilien (Messina),
Griechenland (Piräus), smyrna, Con-
stantinopel, Odessa und Nicolaje r
bezw. Batum (heimkehr. über Trapezunt,
Samsun u. event. Ineboli). Abfahrten alie
4 Wochen von Barcelona, alle 7 Tage
abwechselnd von Marseille und Genua via
Neapel mittels erstklassiger Salondampfer.

Reichspostdampter- -Dienst
(ostasiatische und australische Linie)

von Bremen- Hamburg über Rotterdam,
Antwerpen, Southampton, Gibraltar nachAlgier, Genua, Neapel, Port Said, Suerz,

Ceylon (Colombo) und weiter nach Ostasien
bezw. Australien.

NMittelmeer-New Vork
von Genua über Veapel und Gibraltar nach New Vork,
heimk. über Algier. 2-3 mal monatlich mit erstkl. Postdampfern.
im Anschluß an die Dampfer des Norddeutschen Lloyd verkehrt
täglich zwisch. Hamburg-Altona- Bremen--Genus u. umgekehrt der

(Luxus-Zug) über Köln, Wiesbaden, Basel, Luzernloyd-Exp ress usw. mit direkten Anschiüssen von u. nach Berlin,

Kopenhagen, London, Paris, Brüssel, München, Leipzig, Dresden.

Schnellste Verbindung zwischen Nordsee und Mittolmeor.
Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie Spezial-Broschüren eta,versendet bereitwilligst ünd Kostenfrei

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
sowie dessen Agentur (3398Peckolt Raalke, lIäalle a. hiebech pa.

Apolſo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Das neue glänzende Spezialitäten Programm.
Hierauf folgend III. grosse internat.

Ringkampf- Konkurrenz

e r Mk. 3000 in bar.
Heute Dienstag, den 2. Märrz, ringen

Petroff SchipilskyBulgarien Polen.Marosch gegen Noöl le Bordelais
Böhmen Frankreich.Randolfi PetitjeanOesterreich FlandernKutusoff Schmidtgegen

Russland Sachsen.Die Kämpfe dauern unwiderruflich nur bis [5. März 1909.

gegen

gegen

Gias-Versicherungs /Bkten- Geselisehaft

Grund Kapital „h al en i ig“ Vereiohetungs- Kapital

100 000 M. 3 Millionenzu Halle a. S.Konzessioniert im ganzen Deutschen Roiehe.

Direktion am Platze.
Wesentliohe Vorteile. Mässige Prämien.

Zahlreiche Anerkennungen über sofortige und Kulante
Schadenregulierung.

Niemand Vorlängore seine jetzige Versicherung, ohne vorher Offorte boi der

„Halensia
oingeholt zu haben. 8345

Für die

DCAXDD I
nehmen wir Spenclen entgegen.

Filiale der
Magdeburger Privatbank

Halle a. S. fus

Erfriſchungen mit

Konfirmanden-Wäsche, -Krawatten, an
huheGust. Lieberwann, r

un hMittwoch Ein Bombenerf folg!

Das ist der Gipfe.
Stadttheater in Halle g. g.

Mittwoch, den 3. Mär162. Vorſt. im Abonn. e

König Lear.
Trauerſpiel in 5 Akten v

William Shakeſpeare. v

Perſonen:
Lear, König von

Brittanien A. Friedrich.König von Frankreich John.

natür! icher Lohn. Ernſt Alves,

Ein Arzt FmilLüdben.
Der Narr A. Lentz.Oswald, Gonerils

Haushofmeiſter K. Scholling.
Ein Hauptmann Kurzbuch.
Ein alter Ritter E. Pündter,

Ein alter Mann,
Gloiters Pachter F. Amberg.

Bedienter v. Cornwall Jungk.

Goneril hiéörRegan We S. Korn w.
Cordelia Schlomfa.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende gegen 10, Uhr. 3387
Donnerstag, d. 4. März 1909
163. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Novität! Zum 4. Male: Aositit
La ſemme XNach Schluß der Forſten

kleinem

mbiß im 361„Weinhaus Broshoug

kf. Coburger Bier, Akt. pr.
Ausſchank Kaulenberg 1 3400

Dresdener Bierhalle Borseh.

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.

Montag den S. März. abends 75 Vhr
4. Kammermusik- Abend

der Herren
Prof. Arno Hilf, Alfred Wille, Bernhard Unkenstein

und Prof. Georg Wille. [3427
Streichquartette von Mozart Es -dur und Brahms, C-wmoll

Neueste Aufnahmen.

Walhalla- Theater.
Mittwoch und Sonntag von naohmittags 4 Uhr ah

Vorstellung nur leh. Photographien

Kleine Preise. Eintritt jederzeit.

op. 51 Nr. 1. Streichquintett von Schubert, C-dur op. 163.
(Zweites Violoncell: Herr Robert Hansen).

Karten zu M. 2.60 und M. 1.55 in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Nach Schluß des KonzertesErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [3436Weinhaus Broskowski. Zulaß 20 Pfa.

Brunnerts Bellevue
Morgen Mittwoch, den 3. März, abends S Uhr

Großes humoriſtiſches Konzert,
ausgeführt vom Tromp.Korps FeldArt.Regts. Nr. 7 5.

Ausſchank Freyberg- Bockbier. 3407
Achtungsvoll Fritz Brunnert.

ratenranwalt
Sack Leipeiesorgung und Jervertume

besteMetaffpolitur
5hemische fabte
dösseidort Ar6

Vertreter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

0 Braunkohlenwerk,„Ver, Garl-Ernst“

Fernſpr. Nr. 552 Halle-Crotha Fernſpr. Nr. 552

Nasspress-Steine u
Sommerpreiſen

Pro 1000 Stück ab Werk
1000

9,50 Mk.frei Gelaß 12, 50
den im Kontor des Werk d bBestellungen e riteene v

Bernburger Straße 28, entgegengenommen.

utſchgeſchirreKutſchgeſchirre, janino,
faſt weu, nußbaum, f. 400 Mk.

nur eigene u Fabrikate, kaufen
ſe am billigſten bei [1142
H. Langrock NVachf.,

Poſtſtraße 9/10.
Für die

Lüders,
n verk. ahre Garantie.elInſerate tet Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

r

LIEBHABER
feiner Speisen achten peinlichst daraut,
dass in der Küche nichts anderes als
Liebig's FPleisch-Extract verwendet wird,
denn dieses altbewährte, ideale Mittel
zur Verbesserung der Speisen kann durch

kein anderes Präparat ersetzt werden.

Stadttheater Restaurant

Bewährt rn alten guten Ruf
in jeder Beziehung.

Jeden Abend: Anſtich des
vorzüglichen Münchner und

Kulmbacher Botbieres,
gewöhnliche Bierpreiſe.

Außer gewählten Speiſen ä la carte

alle Abende
friſchen Speckkuchen.
Es ladet ergebenſt ein 163

C. Meissner.

I. O. O. P.
3. Z. s F. E. W. Br. M.

Penſion.
In einer Lehrerfamilie in Halle
finden 1--2 Schüler billige Penſion

bei ſachgemäßer Beaufſichtigung
der Schularbeiten bezw. Nachhilfe
in allen Fächern, auch Sprachen.
Mittel- und Oberrealſchule in
nächſter Nähe. Werte Off. unt.Z. c. 886 an die Exp. d. Ztg.
Zn u. ausländ. Parfü imerir Speſalifaten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

Arbeiter-
Schlafdecken

Einige

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem r Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. (587 Eintritt 35 Pfg. Karten giltig

SsSaalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 3. März, nachm. 4 Uhr

großes humoristisches Konzert
der Kapelle des FeldArt.-Regts. r 75.

F. Winkler.
Wollen Sie ſich einen wirklichen1000 Stück

zum Preiſe von 1.50, 1.90, 2.50
3.00, 3.50 und 400 Mk.

trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte, m W i üm ter 8 Art e e
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

W Mittagstiſch 12-3 Uhr. Wo
Strohſäcke zum billigſt. Preiſe.

M. Wehr.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 81,

Fernruf 2647. [1129

beſte Marke der Welt.Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 9.

Kna e Würixk, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. ihn

Dberrealschule i. C. zu Eisleben.

erstag, denSteinſtr. Ecke Ad. Herrmann S t u 7 h üfn u findet am Donn ſtatt.
im neuen SchulgebäudeJahresbericht W Acht en durch Direktor Hr. Müller.
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ſriert, ſo gen den 100 jährigen Kalender folgendermaßen ausfallen

e

n gefroren und täglich kälter, am 30. Schnee und kalt.
ſoffentlich hat der Hundertjährige zu unſeren Gunſten Unrecht!

das Fe

Mittwoch

Gedenktage.
3. März.

gaiſer Konſtantin der Große ordnet die allgemeine Feier
des Sonntags an.
Luther verläßt die Wartburg.

z21.

u Kurfürſt Johann Friedrich der Großmütige, Gründer der
150*. niverſität Jena, geſtorben.

g. Der Romanſchriftſteller Charles Sealsfield (Karl Anton
o. Joſtl) geboren.

Der Nalurforſcher E. A. Roßmäßler geboren.
r Die deutſchen Truppen räumen Paris.
t Wahlen zum erſten deutſchen Reichstag.
s Friede zu San Stefano zwiſchen Rußland und der Türkei,
o. Der Alpiniſt Ludwig Purtſcheller geſtorben.

r uch: Ob du der Klügſte ſeiſt, daran iſt wenig gelegen;
Aber der Biederſte ſei, ſo wie im Rate, zu Haus.

Goethe.
Tagesſp

S Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2, März.

Der Himmel im März.
Wir ſind in den Lenzmond eingetreten. Freilich, der unauf-

brliche Schneeſall der letzten Tage und auch heute früh deutet nicht
höt den Frühling hin, aber tief innen im Herzen da dämmert es dem
5 derbeginn der ſchönen Jahreszeit entgegen. Neue Freude, neues

en und neues Hoffen will langſam wieder einziehen nach des
ichen Winters harter Herrſchaft. Wenn die Sonne am Mittag
n freundlich lacht, dann glauben wir Es muß doch Frühling werden
ſhon e Sonne tritt in das Zeichen des Widders, ſie erreicht den
Aequator und macht zum erſten Mal im Jahre Tag und Nacht ein
r gleich, d. h. aſtronomiſch beginnt der Frühling am 21. März
ühr früh. Die Tageszeit ſteigt im Monat März mit dem Stande

e Sonne um zwei Stunden, das beträgt für den einzelnen Tag etwa
ger Minuten. Der Mond hat am 7. März 4 Uhr früh Vollmond,
n 15. März 5 Uhr früh letztes Viertel, am 21. März 9 Uhr abends
Feumond, am 28. März 6 Uhr nachmittags erſtes Viertel.

Die Sichtbarkeit der Planeten nimmt im März ab, ähnlich
dem Schwinden des prächtigen winterlichen Fixſternhimmels.

er Merkur wie die Venus bleiben unſichtbar. Der Mars iſt Ende
des Monats noch 1 Stunde ſichtbar. Der Jupiter aber iſt die ganze
Pacht hindurch zu ſehen. Der Saturn geht Anſang des Monats um
gi/, Uhr unter und wird Mitte des Monats ebenfalls unſichtbar.
Ueber die Witterung im Monat März ſagen uns die Bauern
regeln: Märzenluft, Aprilenwind ſchaden manchem Mutterkind.
Märzendonner macht fruchtbar. März iſt der Lämmer Scherz. Märzen
jan iſt 's Lot einen Dukaten wert. Wenns am. Märtyrertag (10. März)

friert es noch vierzig Nächte. Das Wetter im März ſoll

Den 1. bis 5. rauh und kalt, 6. bis 9. warm, 11. Regen, 12. bis 16.
7. bis 19. alle Morgen kalt und rauh, vom 22. bis z Ende

Na, na,

Aus der Jubiläumsfeſtſchrift der Bau-Jnnung.
Die Bau-Jnnung in Halle hat am vorigen Sonnabend

ſt ihres 25jährigen Beſtehens gefeiert; wir haben bereits
geſtern über den Verlauf des Jubelfeſtes geſprochen. Zur Er

erung an dieſes Jubiläum iſt im Auftrage der Jnnung eine
Feſtſchrift von dem Herrn Architekten und Maurermeiſter
Hermann Pfeiffer verfaßt worden. Sie trägt die Widmung
n den Obermeiſter und die Gründer der Jnnung.

die Feſtſchrift iſt ein nett ausgeſtattetes Heftchen, ge
ſchmückt mit dem Siegel der Jnnung, das die Geſchichte der Bau
Innung darſtellt. Ein Zuſammenſchluß der an einem beſtimmten
Fewerbe beteiligten Perſonen hat auch ſchon im Mittelalter
in den Zünften beſtanden. Der Zwang, den die einengenden
zunftartikel ſchufen, iſt durch die Gewerbefreiheit ge
ſhwunden, aber das Gute, was die Zünfte zur Förderung des
Handwerks und zum Aufblühen der' Städte im Mittelalter getan
haben, wird nie vergeſſen werden. Die Gewerbeordnung für das
neue Reich im Jahre 1872 ſtellte die Gewerbefreiheit für das
ganze Reich feſt, das erſte deutſche Handwerkergeſetz (1897) brachte
eine völlige Reorganiſation des Jnnungsweſens. Es entſtanden
die freien Vereinigungen, Jnnungen unter der Aufſicht von
Staat und Kommune. Die Vorläufer der Bau-Jnnung
waren der im Jahre 1873 gegründete Bautechnikerverein
und der Arbeitgeberbund. Jm Jahre 1884 übernahm der
Baugewerkenverein Halle, unter dem Vorſitz von Stadt
rat Dönitz gegründet, die Aufgabe, das Bauhandwerk zu för
dern und zu heben. Die beiden älleren Vereinigungen gingen
zum größten Teil in die neue Gründung über, beſtanden aber
auch noch abſeits eine Zeitlang weiter. Dieſe neue Jnnung
Baugewerkenverein war bald dem Jnnungsverband
deutſcher Baugewerks meiſter beigetreten, im Jahre
1891 nahm ſie ihren heutigen Namen: BauJnnung Halle a. S.
an. Die urſprünglich angegliederten Steinſetzmeiſter waren in-
zwiſchen ausgetreten. Die Jnnung gründete bald auch eine
Kranken- und Sterbekaſſe, die unter dem Vorſitz der
Herren Hildebrandt, dann Reichardt und jetzt Pfeiffer fehr ver
dient wirkte. Nachdem die Satzungen 1891 revidiert waren,
wurde 1898/99 eine abermalige Reviſion vorgenommen, die auch
jetzt das Lehrlingsweſen regelte. Dieſer Aufgabe hat ſich

1. Beilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3. März 1909.

die BauJnnung immerdar in rühmlicher Weiſe gewidmet. Der
bald (1886) gebildete Geſellenausſchuß wirkt noch heute bei den
Entlaſſungsprüfungen mit. Die Jnnung beteiligte ſich oft an
Geſellenſtücks-Ausſtellungen, ſchuf eine Fach
ſchule für Lehrlinge, die dann der ſpäteren Hand-
werkerſchule angegliedert wurde. Anfangs unterſtützte man
direkt die reiſenden Poliere und Geſellen, jetzt ſteht der
Polierverein (1906) in guten und engen Beziehungen zur
Jnnung. Auch in der Handwerkskammer hat die Bau-
Innung ihre geeignete Vertretung. Der Obermeiſter führt
den Vorſitz in der Meiſterprüfungskommiſſion. Sehr
tätigen Anteil nahm die Jnnung an den Beratungen zur
Sozial-Geſetzgebung. Das Zuſtandekommen der Bau
gewerksberufsgenoſſenſchaften, der Jnvaliditäts- und Altersver-
ſicherung, der Gewerbeordnungsänderungen, des Handwerks-

eſetzes, begleitete die Jnnung mit lebhaftem Jntereſſe. Der
leine Befähigungsnachweis, die Sicherung der Bauforderungen

uſw. ſind eingehend behandelt worden. Jn dieſen Fragen wurden
auch mehrfach Petitionen eingereicht. Der Denkſchrift von 1904
iſt die Einrichtung der ſtaatlichen Bau und Maſchinen-
ſchule in Halle mit zu danken. Ein einheitliches Verfahren zur
Schlichtung von Streitigkeiten im Baugewerbe iſt ausgearbeitet
und mehrfach aufgelegt worden, zuletzt 1908 in drei Teilen. 1899

wurde der Arbeitgeberverband für das Bau-
gewerbe gegründet, der ſich mit anderen zu einem Bezirks-
verband zuſammenſchloß und auch dem Deutſchen Arbeitgeberbund
unterſteht. Er hat die Aufgabe, die Lohnfragen zu regeln. Auch
von Kriſen blieb die Jnnung nicht frei, finanzieller Natur,
aber auch ſolcher ihrer inneren Verfaſſung. Auch an Feſtlich-
keiten hat es gelegentlich nicht gefehlt, ſie ſtanden aber nie im
Vordergrund. Jm September 1907 fand in Halle der Dele-
giertentag des Jnnungsverbandes Deutſcher Bau-
gewerks meiſter ſtatt.

Eine Reihe hervorragend tätiger Männer wurden im Laufe
der Zeit zu Ehrenmitgliedern ernannt: die Herren Stadt-
rat Dönitz; Hildebrandt, Otto Grote, ErnſtFriedrich uſw. Einige ſehr tüchtige Meiſter ſind der Jnnung
ſchon durch den Tod entriſſen.

Das Feſt am 27. Februar wie auch beſonders die Feſt
ſchrift zeigen deutlich, welche Lebendigkeit in der BauJnnung
herrſcht. Auch ſie werden das Jntereſſe an der Jnnung
in weiteren Kreiſen fördern.

Der unentgeltliche Arbeitsnachweis
des Vereins für Volkswohl, Halle a. S., Salzgrafen-
ſtraße 2 (am Hallmarkt), hat auch im zweiten Monat ſeit der Ein
führung der koſtenloſen Arbeits- und Stellenvermittlung eine
ſtarke Steigerung ſeines Geſchäftsverkehrs zu verzeichnen. Die
Zahl der Stellenſuchenden, die im Februar 1908 nur 253
Perſonen betrug und im Februar 1907 274 Perſonen, iſt im
Februar 1909 auf 718 Perſonen angewachſen, hat ſich alſo faſt
verdreifacht. Beachtenswert iſt hierbei beſonders die Zunahme
der männlichen Arbeitſuchenden. Bisher meldeten ſich im
Februar in den letzten Jahren regelmäßig nur 70-80 Männer
an, im Februar 1909 ſind dagegen 391 Männer als Arbeitſuchende
eingeſchrieben worden, oder rund fünfmal mehr. Die Zahl der
weiblichen Stellenſuchenden hielt ſich im Februar der letzten
Jahre zwiſchen 180——-200, im Februar 1909 waren es 327, alſo
trotz der Steigerung doch auch abſolut weniger weibliche Stellen-
ſuchende als männliche. Dieſe Entwicklung der Vermittlungs-
tätigkeit läßt erkennen, daß die Arbeitsnachweisſtellen auf der
Salzgrafenſtraße ihrer Aufgabe, neben der mehr hauswirtſchaft-
lichen Vermittlung in der weiblichen Abteilung die mehr volks-
wirtſchaftliche in der männlichen Abteilung zu pflegen, immer

mehr nachkommen. Die Zahl der offenen Stellen zeigt trotz
der ſchlechten Wirtſchaftslage in dieſem Jahre eine Zunahme
gegenüber dem Vorjahre; es ſind eingeſchrieben worden 341 offene
Stellen gegen 297 im Vorjahre. Auch die Zahl der beſetzten
Stelle n iſt geſtiegen, von 180 im Februar 1908 auf 217 im
Februar 1909. Dieſe Zahlen bilden den beſten Beleg dafür, daß
eine zeitgemäße Organiſation der Arbeitsvermittlung ſelbſt bei
ungünſtiger Konjunktur des allgemeinen Wirtſchaftslebens in er
höhtem Grade ihre Schuldigkeit tut.

Zur Straßenreinigungspflicht. Wir werden um Ver-
öffentlichung einer Anregung etwa folgenden Jnhalts gebeten:
Täglich ſind Meldungen von Unfällen auf der Straße zu bringen,
die eine Folge der Glätte ſind. Dabei ſind leider Arm oder
Beinbrüche keine Seltenheit. Hieraus entſtehen häufig
große Verpflichtungen, wenn die Verunglückten wirklichen Schaden
erleiden und Schadenerſatzanſprüche geltend machen.
Deswegen ſollte für eine Reinhaltung der, Wege und
Streuen von Aſche aufs peinlichſte geſorgtwerden. Einige Hausbeſitzer glauben jedoch wegen einer angeb
lichen Unklarheit über die beſtehende Verpflichtung zur Rein
haltung der Straßen nicht zum Beſeitigen des Schnees und des
Eiſes verpflichtet zu ſein. Nun hat aber das Zivilgericht
das Beſte hen einer Obſervanz für die Hausbeſitzer
mehrfach anerkannt, auf eine vorläufig noch gegenſätzliche
Entſcheidung der Strafgerichte iſt lieber in dieſem Falle kein Ge-
wicht zu legen. Was geſtern der Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive in der Stadtverordnetenverſammlung über die Reini-
gungspflicht ſagte, ſollten die Hausbeſitzer ſehr wohl be-
achten. Die Zurückhaltung der Polizei iſt auch hier wieder ſehr
anzuerkennen. Wenn aber vielleicht einige Hausbeſitzer wieder

zählig erſchienen.

holt der Aufforderung zum Reinigen der Straßen nicht nach-
kommen ſollten, ſo mögen ſie ſich es ja geſagt ſein laſſen, daß
wiederholte Strafmandate der Exekutive die Höhe von 50 und
100 Mark ſchnell erreichen würden. Das Oberver-
waltungsgericht wird dem Hausbeſitzer nicht
Recht geben. Alſo lieber friedlichl Nach beſtem Willen den
Schnee uſtw. beſeitigen laſſen und bei Glätte Aſche ſtreuen!

Der Provinzialverband der Haus und Grundbeſitzervereine
der Provinz Sachſen hielt am Sonntag im Hotel zur „goldenen Kugel“
eine Vorſtandsſitzung ab. Die Mitglieder des Vorſtandes waren voll

Es wurde über den Stand der Pfandbriefamtsſache
berichtet. Der Herr Landeshauptmann Exzellenz Dr. Freiherr von
Wilmowoski hat zugeſagt, die auf die Gründung eines Pfandbrief
inſtituts hinzielenden Beſtrebungen kräftig zu unterſtützen. Der Ver
bandstag ſoll im Juni in Zeitz abgehalten werden.

Vom Haus und Grundbeſitzerverein Halle a. S. Nach dem
Jahresbericht wurden im Jahre 1908 vermittelt 37 erſteHypotheken
(1 337 200 Mk.), 17 zweite (147 400 Mk.). Jm Grundſtücksverkehr
wurden fünf Hausverkäufe vermittelt. Jn der Geſchäftsſtelle wurden
u. a. erledigt 91 Exmiſſionsklagen, 12 ſonſtige Klagen, 11 Zahlungs
befehle, 169 fonſtige Mietsſtreitigkeiten, ihre Tätigkeit war ſehr groß.
Die Geſchäftsſtelle verwaltet ferner 24 hieſige Hausgrundſtücke, die mehr
als 46 000 Mk. Jahresmiete abwerfen. Die Einnahme der Geſchäfts
ſtelle betrug 9480 Mk., die Ausgabe 8023 Mk., das Vermögen des
Vereins betrug am Schluſſe des Berichtsjahres 17 584,84 Mk. und iſt
ſicher gelegt. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 2736 auf 3133, alſo
um 397.

Mit den Konfirmationen wird bereits Mitte dieſes Monats
begonnen, und zwar in den Gemeinden, die die ſtärkſten Seelenzahlen
aufweiſen St. Ulrich und St. Georgen. Die Zahl der Konfirmanden
iſt hier ſo ſtark, daß die feierliche Handlung in mehreren Abteilungen
vor ſich gehen muß. Nur die Domgemeinde macht eine Ausnahme.
Hier findet die Einſegnung der Konfirmanden ſtets am Sonntag
Palmarum durch zwei Domprediger ſtatt. Die Entlaſſung der
Konfirmanden an unſeren Volksſchulen findet Ende dieſes Monats
ſtatt mit Rückſicht auf die, die am 1. April in ein Lehr oder Dienſt
verhältnis eintreten.

m

Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle a. S., hält ſeine
Hauptverſammlung morgen, Mittwoch, den 3. März, abends s Uhr
im oberen Zimmer des „Hotel zur Tulpe“ mit folgender Tages-ordnung ab 1. Jahresbericht, 2. Kaſſenbericht und Enlla ſang 3., Vor

ſtandswahl, 4. Verſchiedenes. Gäſte ſind willkommen,

Von den Vereinshausvorträgen. Im letzten Vereinshaus
vortrag ſprach Herr Privatdozent Dr. Abert über die Per
ſönlichkeit Beethovens. Tas Geheimnis der Perſön
lichkeit dieſes ſeltenen Menſchen hat viele gereizt und die wider-
ſprechendſten Anſichten ſind über ſie im Umlauf. Die meiſten Be
urteiler blieben an der Oberfläche haften; hier heißt es aber, in
die geſamte Welt und Lebensanſchauung eindringen. Sein Brief
wechſel iſt dazu wenig geeignet, eher ſeine Skizzenbücher.
Als Grundzug ſeines Weſens ergibt ſich eine ungeheure
Energie des Willens, ſie bewies ſich ſtärker als ſein
Schickſal. Das Verhältnis einer ſolchen Kampfnatur zur äußeren
Welt mußte ein eigenartiges ſein. Jm Grunde ſeiner Seele
ſchlummerte eine heiße Sehnſucht nach Liebe, weniger nach
Frauenliebe als nach Freundſchaft. Seinem Freundeskreis
in der Wiener Ariſtokratie verdankte Beethoven viel, ſeine Unab-
hängigkeit. Hier konnte er, frei von aller Konvention und Etifkette,
ſich bewegen und ſeiner künſtleriſchen Miſſion, an die er feſt
glaubte, leben. Aus ſeinen Skizzenbüchern erkennt man Beethoven
als einen der größten Wahrheitſucher aller Zeiten und erſchaut
das machtvolle Ringen des Künſtlers mit ſeinem Genius. Wie
bei Goethe, findet man auch bei ihm eine ſeltene Einheit zwiſchen
Leben und Schaffen. Der Herr Redner ſprach dann eingehend
über den Philoſophen Beethoven, über ſeine Stellung
zur Natur und Religion und gab zum Schluß ein Bild der Ent
wickelung der Perſönlichkeit, wie man ſie in ſeinen neuen Sin
fonien heranreifen ſieht. Dieſe Betrachtungsweiſe liefert z. B.
auch den richtigen Schlüſſel zum Verſtändnis der Eroica, die nur
äußerliche Beziehungen zu Napoleon I. hatte und verſtanden ſein
will als innere Auseinanderſetzung Beethovens mit dem finſteren
Dämon der Taubheit. So verſteht man ſeine neunte als
monumentale Herzensbeichte nach dem Kampf mit der gemeinen
Alltäglichkeit, den ihm die übernommene Vormundſchaft über
einen Neffen Karl brachte. Auch hier berührte ſich des Meiſters
Energie; ſie erſcheint wie eine Selbſterlöfung des Genius aus
tiefſter Herzensnot.

Aus der Literariſchen Geſellſchaft. Der letzte Vortrags
abend der diesjährigen Saiſon brachte als Gaſt den belsbten und
vielgeleſenen Hamburger Dichter Otto Ernſt (Schmidt). Er
ſpendete reichlich aus der Schatzkammer ſeiner Muſe und, da er
eine geſchmackvolle Auswahl getroffen hatte und zudem ein ge
ſchickter und angenehmer Vorleſer iſt, ſo wird der Abend gewiß
allerſeits Befriedigung hinterlaſſen haben. Schöner und inniger
konnte der Dichter garnicht beginnen als mit dem gewählten Aus-
ſchnitt aus ſeinem Roman: Asmus Semper, der Jüngling. Ueber
dieſer taufriſchen Liebesgeſchichte zwiſchen dem ſchüchternen
Semper und ſeiner herzallerliebſten Hilde Chavonne liegt ein ſo
wohltuender, ſeltener Reiz von Unberührtheit, der nun wohl
manche Hörerin zu dem Romane greifen laſſen wird. Seine
ſatyriſche Ader offenbarte der Dichter in einer humoriſtiſchen
Plauderei Zweierlei Ruhm, in der er mit ſelbſt ſicherer Ueber-
legenheit die Eitelkeiten der Dichterlinge und Autographenſamm
lerinnen ſchonungslos geißelt. Das iſt der Tribut für die eine

Möbelfabrik Hauptmann
Inh. P. Krumbein 4 W. Knöfel.

Atelier für moderne Raumkunst

et

und Innendekoration
Fabrik und Verkaufslager: Kl. Ulrichstr. 36 a und b.

Eröffnung der neuen Ausstellung: Poststrasse 3.
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Sorte des Ruhms, den Ruhm des Tages, der oft nur eine Reſo
nanz in hohlen Köpfen und offenen Mäulern bedeutet. Der wahre
Ruhm aber iſt zeitlos, er kommt erſt nach dem Tode. Sonniger

umor durchleuchtet ſeine Plauderei: Apfelſnut im Seebade, ein
idealer Familienbater fürwahr, der trotz aller wiſſenſchaftlichen
Intereſſen der beſte Freund ſeiner drolligen jungen r iſt. Da
zwiſchen ſchob der Dichter ein lyriſches Jntermezzo ein, auch einige

lladen, aus dem Unſterblich und Stiller Beſuch wie ein paar
W kkrner hervorblinkten. Lebhafter Beifall wurde dem Vorleſer

gezollt. n.Der Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich (Ortsgruppe Halle a. S.) hielt einen
Familienabend ab. Die Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, Rektors
Graefe, betonte die großen und wichtigen Aufgaben, die der Luther-
verein zu löſen ſucht;: evangeliſche Art und deutſches Weſen in Oeſter
reich zu ſchützen. Beides iſt in größter Gefahr, da ſlaviſche Rückſichts
loſigkeit dentſche Bildung und deutſche Kultur, die dem Habsburgiſchen
Staate ſein Gepräge gegeben haben, zurückdrängen und vernichten will.
Nicht minder arbeiten die Werkzeuge Roms der evangeliſchen Lehre
entgegen. Jn dieſem Kampfe um deutſches Volkstum und evangeliſche
Weltanſchauung kommt der Schule eine entſcheideade Bedeutung zu.
Die Pflege der deutſch- evangeliſchen Schulen in Oeſterreich iſt darum
eine dringende Notwendigkeit. „Den Büdern im bedrohten Land
warmfühlend Herz, hilfreiche Hand Jm Mittelpunkte des Abends
ſtand die Vorführung von 70 farbigen Lichtbildern von den
deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſterreich, Schulanſtalten aus allen
Kronländern, Schülergruppen, Konfirmanden, Lehrerjubilare, Förderer
des evangeliſchen Schulweſens, Pädagogen uſw. Roſeggers: „Es hat
in Leid und Freud' und Not, ein Schwert, ein Lied und einen Gott
das treue deutſche Volk!“ drang mahnend ins Herz der aufmerkſam
lauſchenden Hörer. Harmoniumklänge umrahmten ſtimmungsévoll einzelne
Bilder. Da die Teilnahme an dem Familienabend eine recht rege war,
kann ein namhafter Betrag für das in Eger zu errichtende Schülerheim
abgeliefert werden.

Liturgiſch ausgearbeitete Paſſionsandachten. Herr Super
intendent Bethge (Giebichenſtein) hat, einem Wunſche des Halleſchen
Pfarrervereins entſprechend, ſechs Paſſionsandachten liturgiſch
ausgearbeitet. Da er als ein Meiſter der Liturgik weit bekannt iſt und
das auch wiederholt als Mitglied der Sächſiſchen Provinzial- und der
Generalſynode gerade auf dieſem Gebiete bewieſen hat, bedarf es keiner
beſonderen Hervorhebung für dieſe Arbeiten. Angefügt ſind eine aus
führliche Muſikbeilage mit Noten und eine Anweiſung zum Gebrauch
für den Geiſtlichen, den Organiſten und Kantor. Der Verfaſſer hat
ſeine gediegene Arbeit in dankenswerter Weiſe dem Halleſchen
Pfarrerverein zur Verfügung geſtellt, der ſie in Verlag ge-
nommen hat. Die einzelnen Blätter, die jedem Beſucher der Paſſions-
andachten in die Hand gegeben werden ſollen, ſind von der Geſchäftsſtelle (Paſtor Paſche in Plestam zu beziehen. Sie werden jetzt zu

Anfang der Paſſionszeit ſehr willkommen ſein und eine ſeit Jahren fühl-
bare Lücke in trefflicher Weiſe ausfüllen.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Auf den morgen,
Mittwoch, abends im „Wintergarten“ ſtattfindenden Leſeabend möchten
wir an dieſer Stelle nochmals hinweiſen. Die Mitwirkung mehrerer
evangeliſcher Männer iſt, da dieſe Rollen überwiegen und zum Teil
unbeſetzt ſind, noch ſehr erwünſcht.

Das Apollotheater begann den März mit einem neuen
prächtigen Spielplan. Den Abend leitete die Konzertſängerin
Mia Harden ein; ſie erfreute ſich ebenſo wie die nachfolgenden
mexikaniſchen Equilibriſten, die vier Gueneros, die eine ganz
verblüffende Körpergewandtheit zeigen, großen Beifalls. Jn
reizenden Koſtümen führte ſich das Damen-Geſangs-Enſemble
der fünf Longonells ein, nämlich als Rodelſportler im Ge-
birge. Das Kuplet vom Rodeln, das ſie bei ihren Fahrten
auf der Bühne ſangen, dürfte man bald nach bekannten Vor-
gängern überall in der Stadt hören: „Wir nehmen mal nur
einen Mann, der recht tüchtig rodeln kann.“ Auf die Schweſtern
Myoſottis, die als Solo-Ballett-Verwandlungs- Tänzerinnen
viel Beifall herausforderten, folgte der Humoriſt Georg Buſſe,
der mit einem Karnevalsliede begann. Er machte ſich über die
erſchrecklich hohen Hüte der Damen als über eine unſinnige Mode
recht luſtig und erwarb ſich ganz beſonders lebhaften Beifall des
ganzen Hauſes, als er riet, mit den Tſchechen Diabolo zu ſpielen
und ihnen höchſtens eine Feuerwehr hinzuſchicken, aber keine Sol-
daten, denn dies freche Tſchechenvolk ſei keinen Schuß Pulver
wert. Die Jongleure Leo Billward Trio mit ihrer komi-
ſchen, faſt ganz ohne Worte durchgeführten Szene reizten un
widerſtehlich zum Lachen. Den Hauptanziehungspunkt
des Abends für die Mehrzahl der Beſucher im überfüllten Saale
und zweiten Rang bildeten aber wohl die folgenden Ring-
kämpfe, zu denen etwa 20 Kämpfer internationaler Her-
kunft in Halle eingetroffen ſind. Nach ihrer Vorſtellung durch
den Leiter der Kämpfe, Herrn S. Natannſen aus Hamburg,
begann der erſte Kampf. Es ſiegten van Dem, Holland, über Otto
Schultz, Oſtpreußen, in 6,40 Min. durch Untergriff von hinten
Altmann, Berlin, in 3,30 Min. durch Armzug am Boden über
Barkowskhy, Finland. Weber, Deutſchland, beſiegte Lund green,Schweden, nach 7,22 Min. durch Umſtürzer Saure e Bayern, ſiegte über

Urbach, Rheinland, durch Abfangen der Piurette in 17,15 Min.
Heute, Dienstag, den 2. März, ringen Petroff, Bulgarien, gegen
Schipilsky, Polen Maroſch, Ungarn, gegen Nosl le Bordelais, Frank-
reich Randolfi, Oeſterreich, gegen Petitjean, Flandern Kutuſoff, Ruß-
land, gegen Schmidt, Sachſen. Es wird darauf hingewieſen, daß die
Ringkämpfe unwiderruflich nur bis 15. März dauern.

Jm Walhallatheater veranſtaltet die Direktion morgen, Mittwoch,
nachmittags von 4 Uhr ab Vorſtellungen lebender Photographien

„direktor Max Selle aus Breslau und der ſtellvertretende

heiteren und belehrenden Inhalts Außerſt niedrig bemeſſenen Eintritts
preiſen. (Val. auch die Anzeige in der heutigen Nummer,)Der ded abetgerid Stenographenverein von 1859 hielt im

„Goldenen Schiffchen“ eine außerordentliche Mitgliederverſammlung ab,
in der Beſchlüſſe über das Feſt des fünzigjährigen Beſtehens des Vereins
gefaßt wurden. Als Feſtredner ſind die Mitglieder: Geheimer
Juſtizrat Profeſſor Dr. Franz von Liszt aus Berlin, Land e

orſteher
des Stenographiſchen ReichstagsBureaus, Dr. Max Weiß, gewonnen.
Die Feſtſchrift wird von Herrn Lehrer Felix Benner ausgearbeitet.
Ferner wurde ein von der in Kaſſel abgehaltenen und aus allen Teilen
des Landes beſchickten Werbeverſammlung geſaßter Entſchluß
bekannt gegeben, der feſtſtellt, daß die Schule Stolze-Schrey jetzt,
abweichend von der ſeit einer Reihe von Jahren allgemein anerkannten
ſtatiſtiſchen Zählweiſe, die Teilnehmer an allen Unterrichtskurſen
angegeben hätte, während die Gabelsbergerſche Schule in Ueber
einſtimmung mit den anderen ſitenographiſchen Gemeinſchaften aus
drücklich nur die Schlußzahlen der Anfängerkurſe aufführte.
Durch dieſes Verfahren iſt eine Vergleichung der beiden ſtatiſtiſchen
Ergebniſſe hinſichtlich der Zahl der Unterrichteten unmöglich gemacht.

Miſſionsvorträge. Herr Miſſionar Fritz Reuter von
Mordingen wird im Verſammlungeſaale Rudolf Haymſtraß 37 heute,
Dienstag, den 2. März, abends S Uhr und im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4, Mittwoch, den 3. März, abends 8 Uhr über das
Mäiſſions- und Volksleben in Südafrika ſprechen. Jedermann
iſt willkommen.

Ein ſeltſamer Unfall. Geſtern, Montag, mittags ſern 12 Uhr
löſte ſich von der Faſſade des Grundſtücks Marktplatz 19 ein
Stück Putz und fiel auf die Straße. Hierdurch wurde eine eben
vorübergehende weibliche Perſon am Kopfe verletzt, ſie erhielt
mehrere blutende Wunden. Nachdem ihr auf der Polizeiwache ein
Notverband angelegt worden war, wurde ſie mit einer Droſchke
nach ihrer Wohnung gebracht.

Ein Frühſtücksdieh. Heute morgen gegen 6 Uhr wurde imGrundſtück Kleiner Berlin 2 ein Tragkorb, auhelentehn Beutel

Brötchen im Werte von 3 Mark, geſtohlen. Der Täter iſt noch
nicht ermittelt.

Verkehrsſtörung. Vor dem Grundſtück Mansfelderſtraße 52
ſtürzte geſtern nachmittag das Pferd eines Fuhrherrn aus Oſendorf.
Hierbei brach die Deichſel des Wagens, der quer über die Straße zu
ſehen kam, ſo daß der Verkehr auf Stunde geſperrt war. Das
Pfeid erlitt keinen Schaden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
wälder Bahn ſind am 1. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3440 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Aufführung von „König Lear“ am Mittwoch iſt eine nur ein
molige, eine Wiederholung des Stückes iſt in abſehbarer Zeit nicht vor
geſehen. Die Spielleitung hat Herr Scholling, die Hauptrolle ſpielt
Herr Friedrich. Donnerstag wird das erfolgreiche Schauſpiel
„Die fremde Frau“ (La femme X. wiederholt. Das beſte
Zeichen für die Beliebtheit unſeres erſten muſikaliſchen Leiters der Oper
und der Symphonie Konzerte, Herrn Mörike, iſt die große Zahl
der ſür ſeinen Ehrenabend einlaufenden Billettbeſtellungen. Wie bereits
bekannt gegeben, findet die Vorſtellung von „Triſtan und Jſolde“
mit Carl Kurz-Stolzenberg (Wien) in der Rolle des Triſtan
bei aufgehobenem Abonnement ſtatt, trotzdem kann man aber ſchon heute
dem Benefizianten ein total ausverkauftes Haus prophezeien. Das
gigantiſche Werk Wagners iſt ſeit mehreren Jahren in Halle nicht gegeben
worden, und ſo konzentriert ſich das Jntereſſe der Muſikfreunde um ſo
mehr auf dieſe Aufführung.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Okonkowskis neueſter Schlager „Das iſt der Gipfel“, der bei der
letzten Aufführung von dem bis auf den letzten Platz ausverkauften
Hauſe wieder ſtürmiſch bejubelt wurde, wird Mittwoch und Sonnabend
dieſer Woche wiederholt für Donnerstag iſt mit Rückſicht auf den
Hettſtedter Theaterzug der Schwank „Die blaue Maus“, der an
dieſem Abend die 21. Aufführung erlebt, aufs Repertoire geſetzt.
Freitag iſt das Theater wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht der HalleKornzucker 88 ohne Tend eiten Zeitung
Rachprodukte 76 ohne Sack 8,10—8,25. enz: ruhigBrotraffinade ohne daß 19.70— 26,00.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75.
Gem. Melis mit Sack 19 00 19,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito rei an Bord Hamburg
März 20 326G, 20,45 B. Juni 20,70G 20,759
April 20 456G, 20,55B. Auguſt 20 906. 20 968.,
Mai 20,606G, 20,65B

Tendenz: ſtetig

Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen gei

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Prod
Baſis 88 o Rendement neue üſance frei an Vord Hambe ult.

März 20,408. Februar 20 706. ig.
April 20,456G, Augun 20 908.
Mai 20,606G. Qkt.-Dez. 19,456G.

gaffeebericht.

Tendenz: ruhig,

Hamburg, 2. März. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santoz

März
Mai

34
34

September 32Dezember a Tendenz: ruhig,

Börſe von Berlin vom 2. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die Feſtigkeit der ausländiſchen Börſen vermochte dem

ſigen Verkehr keine wirkſame Anregung bieten, weil die h
unbefriedigende Lage der heimiſchen Eiſen und Kohleninduſt 4
die Unternehmungsluſt lähmt. Das Geſchäft trug demmnt
wieder das Gepräge ausgeſprochener Luſtloſigkeit. Die Umſg
bewegten ſich in engen Grenzen.

ein Nachlaſſen der Kurſe ich uueinige von den ausländiſchen Märkten abhängige Werte
Kreditaktien, Oeſterreichiſche Staatsbahn und Baltimore, die in

r Folge. Als feſt erwieſen ſi

Anſchluß an Wien bezw. NewYork mäßige Beſſerungen erfuhren
Am erheblichſten waren die Rückgänge in Hüttengktien, von denen
Rheinſtahl 328 Proz. einbüßten, während ſonſt die Einbußen bei
trägem Geſchäft ſich unter 1 Proz. hielten. Jm Verlaufe derzweiten Börſenſtunde kam eine eſte Tendenz zum Durchbruch,

und zwar auf eine Pariſer Meldung, wongch Serbien ſich den
Wünſchen der Mächte unterworfen habe. Deutſche Reichsanleihe
hob ſich etwas. Tägl. Geld 258 Proz. Privatdiskont 256 Pro

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 2b. Februar bis 2. März 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. R.Stendal, Stadt 19,80--2120 15,60-—16,10 14,20--17,60 16,29--17,00 35,00 40,00

erichow 16,402 o Salbe 16,60 20,20Aſchersleben, St. 21,00—22,00 16,40— 16,80 17,50 19 608 17,20--17,70 26,00 2500
Halberſtadt Stadi 19,80 21,30 16,00- 17,20 17,00 21,00 16,50 18,00 20,00- 40

do. Land 21,09—21150 1620—16/80 I 0ä, 00 17.00—-1750 2400- 250
Wernigerode 20,00- 21,00 16,50 17,20 18,00--19,50 16,75 18,00

Torgau 26,90 16,56 S SSchweinitz 20,53 21,00 16,00-16,88 17,86--18,93 16,40--17,20 30,00--58,00
Saalkreis 2000 2180 16,40-17,60 17.50—21,00 17,00 18.00 2000 2250
Halle, Stadt 20 40--21,30 16,20--17,00 18,50 21,00 17,90 18,00 22,00-—-24,00
Mansf. Gebirgskr. 20,60 21,80 16,50- 17,00 17,50-—29,00 17,20- 18,00 24,00 26,00
Eckartsberga 19,50-—21,00 17,00-—17,69 18,00 20,00 16,00 17,50 24,00-—26,00
Merſeburg, Stadt 17,00--21,50 16,20--17,00 18 50--21,00 17,00- 18,00 25,90- 25,00
Weißenfels, Stadt 20,60-- 21,20 16,30--16,80 18,00--19,00 16,50 17,00

do. Land 21,00-21,20 16,60 16,80 20,00 170o0
eitz, Land 21,50 16,30 19,60 17,00ernbur 21,00 19,00 SErfurt, Stadt 20,09--22,00 16,75--18,00 18,00 21,00 16,00-18,25 24,00-2,50

Bemerkungen: Qualitätsware, ca. 200 Ztr. frei Bahnhof
Gerwiſch, Chevaliergerſte 19,70 20,80.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Holzhändler Wilhelm Strauchmann in Rieder b. Balleu-
ſtedt. Kaufmann Raymund Müller in Bürgel b. Jena. Kaufmann
Reinhold Müller in Bürgel b. Jena. Offene Handelsgeſellſchaft
L. Müller u. Söhne in Bürgel b. Jena. Bäckermeiſter und
Materialwarenhändler Fritz Wwittenborn in Kalbe a. S. Fleiſcher
meiſter Chriſtian Heinrich Furch in Leipzig. Frau Eliſabeth Gutſche
geb. Rudolph, Jnhaberin einer Schuhfabrik in Leipzig.

Salpeterpreiſe am 2.. März 1909.
Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,60

März 1909: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,55 A.
Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 C.
Tendenz: feſt.

Trockenſchuitzel.
Halle a S., 2. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Hen und Stroh vom 25. Februar bis 2. März 1909.

Oktober Dezember 19 456 1050h,

em zufolge

Schon geringes Angebot heit

Kartoffeln zu s an g KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh ſtr e
zwecken Zwecken

Jerichow 1 2 2 S 3,00Aſchersleben, St. 65,90--7,50 S 6,00—6,650 8,30- 4,00 2,00—2,20
Halberſtadt Stadt 3,30—4,50 S 2,60 2,202 1,60-1,80Wernigerode 6,00 8,00 5,00 7,00 5, 2,60—3,00
Torgau 2 e 7,004 SSchweinitz 4.00 90 4,06 5,00 4 300alle, Stadt 6,00 8,00 S 6,50- 7,50 6,09— 5,60 3,00—8,60ansf. Gebirgskr.] 5,00 6,00 2 6,60--7,50 4,00 5,00 2,80-3,20
Eckartsberga 5,00—6,00 e 6,50--7,60 3,20--6,00 1,00- 3,20
Merſeburg, Stadt 6,00 6,00 6,00-—6,50 4,00 6,00 2,00 2,20
Weißenfels, Land 5,20 e SZeit Land 2,755 u eernbur 4,508 2 SErfurt, Stadt 6,00 9,00 e 5,508,00 4,60—6,00 S
Bemerkungen: 1 Maſchinendruſch, 1 dz 3,00 Mk. ab hier 2 Weizen

ſtroh, Maſchinendruſch, 2,20 Mk. ab Bahn, 2,00 Mk. ab Scheune,
8 Haferſtroh, Maſchinendruſch, 1,80 Mk. frei Bahn, 1,60 Mk. ab
Scheune, 18 dz frei Abladeraum, 5 pro 50 kg, 200 Ztr, ab

c x p

Gegründet 1865

Bruno Freytag
Halle a. S.

erlaubt sich den Eingang von

Frühjahrs- Neuheiten
ergebenst anzuzeigen.

Konfektion für Damen u. Kinder,
Jacketts Paletots Mäntel Kostüme Blusen Röcke Morgenröcke etc.

Kleiderstoffe und Blusenstoffe in Wone u. Seide.

Anfertigung von Toiletten jeder Art u. Kostümen
nach neuesten Modellen in bester und preilswerter Ausführung.

Muster- und Auswahlsendungen nach auswärts bereitwilligst.

Leipzigerstraße 100

5
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roduktenbörſe vom 2. März. (Eigener Drahtbericht.Berliner J per Mai 227,60 Juli 226,50 7 Sept

Roggen per Mai 176,50 Juli 181 50 Sept.
Haſer per Mai 170,25 Juli 170 75
Mais per Mai 155,00 Juli 152,00
Räböl per Februar Mai Oktbr.

Bericht der e lwrreis Natiernngokomrzing am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
I. März. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht. Ochſen: höchſter
Preis 60 .4. niedrigſter Preis 55 hänufigſter Preis 58
Zullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Preis 56 Kühe: höchſter Preis 55 AC, niedrigſter Preis 45
hänfigſter Preis M. Jungrinder: höchſier Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
lälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, hänfigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 66
hänfigſter Preis 72 A. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 62
2. Schafe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 52 häufigſter
Preis 56 K. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 71 niedrigſter
Preis 66 häufigſter Preis 69

Köln, 1. März. (Schlacht vie hmarkt.) Auſgetrieben waren:
506 Ochſen, 536 Kalben (Färſen) und Kühe, 102 Bullen, 280 Kälber,

Schafe, 3210 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht
Ochſen a) 74--75, b) 69--71, e) 6265, d) 5058 Kalben

rſen) und Kühe: a) b) 65-67, c) 58-60, d) 50--64Den a) 66, b) 62--64, c) 58 60, 59--52 Geſchäſt
jangſam, in Ochſen vorausſichtlich wieder Ueberſtand. Kälber: a) 84,
Doppellender bis 98, b) 74--78, c) 60 68 ruhig räumend.
Schafe: a) Oſtfrieſen b)Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 69 AC, (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 64——66 gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 59--62 Geſchäft mit vollfleiſchiger

are belebt, im übrigen ſonſt ruhig. Großhandels-
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 1. März:

Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,30 1,32 A. II. Qual. 1,16 1,20
II. Qual. 1,00 -1,04 c. Kühe I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual.
1,14 16 III. Qual. 0,96 1,00 Dänen A.Schweinefleiſch: I. Qual. 1,44 II. Qual. 1,34-- 1,38 AC,
III. Qual. 1,20 1,30 A. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
1. März: 156 und Dänen 45 Kälber und 185 Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,14 1,16 A.
II. Qual. 1,08--1,10 III. Qual. 1,00-- 1,04 därniſches

Kalbfleiſch I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,20
bis 1,30 III. Qual. 1,00-—-1,10 e) Schweinefleiſch: I. Oual.
1,24- 1,28 C. II. Qual. 1,20--1,24 Geſchäft in allen Fleiſchſorten
mittelmäßig.

die Nachlaßſteber

F

ſehte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Der Kaiſer in Wilhelmshaven.
Wilhelmshaven, 2. März. Der Kaiſer traf kurz vor 12 Uhr

im Sonderzuge hier ein. Am Bahnhofe waren zur Begrüßung
Prinz Heinrich und mehrere Admirale erſchienen. Der Kaiſer be
ſtieg nach der Begrüßung ein Automobil und fuhr nach dem Exer-
zierhauſe zur Rekrutenvereidigung. Dort begrüßte der Kaiſer
die Offiziere und ſchritt die Front der aufgeſtellten Truppen ab.
Nach Anſprachen des evangeliſchen und des katholiſchen Stations-
pfarrers erfolgte die Vereidigung der 1300 Rekruten. Nach der
Vereidigung hielt der Kaiſer eine kurze Anſprache an die Rekruten.
Nach der Feier nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen
und begab ſich dann zum Frühſtück ins Offizierkaſino.

Aus der Finanzkommiſſion des Reichstages.
Berlin, 2. März. Die Finanzkommiſſion des Reichs-

tages iſt heute nach der Unkerbrechung ihrer Verhandlungen
wieder zuſammengetreten. Zu Beginn der Sitzung wurde

gegen die Stimmen der Frei-
ſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt. Die
Reichspartei gab eine Erklärung ab, wonach
die Nachlaßſteuer ihr unſympathiſch iſt und ſie ihr nur zu
ſtimmen könne, wenigſtens in ihrer Mehrheit, wenn ſich die
Reichsfinanzreform nur auf dieſem Wege zuſtande bringen
laſſe. Da die aber einen Antrag vorgelegt hätte, der einen
Erſatz der Nachlaßſteuer bringe, ſo ſtimme ſie gegen letztere,
ohne dadurch ihre Stellung für die Zukunft zu präjudi-
zieren. Auch die Nationalliberalen behielten ſich ihre
Stellung für die zweite Leſung vor. Unter Proteſt der
Sozialdemokraten wurde darauf beſchloſſen, über den
nationalliberalen Antrag auf Einführung einer Ver
mögensſteuer vorweg zu debattieren und abzu
ſtimmen. Ein Mitglied der Wirtſchaftlichen Vereinigung
ſprach ſich energiſch gegen die Reichs-Nachlaßſteuer aus.
Dagegen wurde von freiſinniger und ſozialdemokratiſcher
Seite für Einführung einer Reichs-Vermögens-
ſteuer unter weſentlicher Abänderung des national
liberalen Entwurfs eingetreten. Der ſozialdemokratiſche
Redner bezeichnete die Gegner einer Reichsvermögensſteuer
als einen Schutzverband der großen Vermögen gegen deren
Heranziehung auf Koſten der breiten Maſſe. Die ſog.
ſtaatserhaltenden Parteien fürchteten für ihren Geldbeutel.
Das hätte die Agrarier zur Ablehnung der Nachlaßſteuer

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 2. März, 2 Uhr nachmittags.
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veranlaßt. Ein Mitglied der Reichspartei krat für deren
Antrag ein und erklärte ſich nochmals gegen eine Reichs
Vermögensſteuer wegen der Gefahr für die Einzelſtaaten,
zumal der von ſeiner Partei vorgeſchlagene Weg dieſes
Hindernis nicht habe und auch für die verbündeten Re-
gierungen gangbar ſei. Jm Laufe der Debatte verwahrte
ſich ReichsSchatzſekretär Sy do w gegen die Annahme, als
würden die verbündeten Regierungen ſich doch noch einer
Reichs-Vermögensſteuer geneigt zeigen. Wenn er einmal
unannehmbar ſage, ſo habe er ſich dies überlegt. Auch der
bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte trat
der Behauptung entgegen, als hätten die verbündeten Re
gierungen ohne weiteres auf die Nachlaßſteuer verzichtet.
Nach weiterer Debatte wurde in der Abſtimmung der
nationalliberale Antrag Weber auf Einführung einer
Reichsvermögensſteuer mit 18 gegen 9 Stimmen
abgelehnt. Weiterberatung morgen.

Bayeriſcher Handelskammertag.
München, 2. März. Alle bayeriſchen Handelskammern

traten heute zum erſten bayeriſchen Handelskammertage zu
ſammen. Auch Prinz Ludwig wohnte der Sitzung bei.
Miniſterpräſident Freiherr v. Podewils begrüßte die
Verſammlung namens der Regierung und erklärte u. a.,
die Hauptaufgabe des bayeriſchen Handelskammertages ſei
die Stellungnahme zur bayeriſchen Steuerreform, die ſich
nur in einem gewiſſen Zuſammenhange mit der Reichs
Finanzreform löſen laſſe. Der Miniſter ſchloß: Die un-
erläßliche Stärkung der Reichsfinanzen, der
wir bis an die äußerſte Grenze der Opferwilligkeit unſere
Mitarbeit weihen, bürgt die Sicherung der bundesſtaatlichen
Budgetgebarung in ſich. Darauf wurde die Beratung der
bayeriſchen Steuerreform beſprochen.

Eiſenbahnunglück.
Koblenz, 2. März. Auf dem Bahnhofe Koblenz-Lützel

fuhr heute vormittag 10 Uhr 10 Minuten der Perſonenzug
Köln--Koblenz gegen eine rangierende Güterzugmaſchine. Bis
gegen Mittag ſind der „Kobl. Ztg.“ zufolge drei Tote, ein Ehe
paar aus Weißenturm und ein Unbekannter, geborgen worden.
Sieben Perſonen wurden ſchwer verletzt. Der Packwagen und
der erſte Perſonenwagen ſind zertrümmert. Veide Maſchinen
ſind ſchwer beſchädigt. Der Durchgangsverkehr wird aufrecht er-
halten.

Starker Schneefall.
Berlin, 2. März. Auch heute herrſcht in Berlin ſeit

dem frühen Morgen ununterbrochen Schneefall bei ſtarkem
böigem Winde.

München, 2. März. Seit geſtern abend herrſcht hier
ſtarker Schneefall, der zu Verkehrsſtörungen An-
laß gegeben hat.

Bozen, 2. März. Große Schneefälle haben in
Südtirol Verkehrsſtörungen hervorgerufen. Jetzt iſt Tau-
wetter eingetreten.

Von einer Lawine verſchüttet.
München, 2. März. Die „Münch. Ztg.“ meldet aus Jnns

bruck: Geſtern begab ſich eine Kaiſerſchützen- Abteilung von
25 Mann und 6 Offizieren, darunter 2 Oberſten, von Trient,
durch das Valſuganer Tal nach Lavalone. Heute nacht iſt nun
in Trient die Nachricht eingegangen, daß die ganze Abteilung
von einer Lawine verſchüttet worden ſei. Einzelheiten fehlen
noch. Ein Hilfszug iſt abgegangen. Die Höhe des nengefaſſenen
Schnees in dieſer Gegend beträgt 1,40 Meter.

Berlin, 2. März. Auf Veranlaſſung des Kreisarztes
wurden drei Perſonen wegen Verdachts, an den Schwar-
zen Pocken erkrankt zu ſein, in das Rudolf-Virchow-
Krankenhaus eingeliefert. Jhre Wohnungen wurden des-
infiziert und abgeſchloſſen.

Petersburg, 2. März.
ſitzende des Zentralkomitees der jüdiſchen Koloniſations-
geſellſchaft, iſt nachts an einem Krebsleiden geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 2.. März, früh 8 Uhr.

Luft Tempe Temperatur g7Ort e Wind Wetter böchſer niedrig
Stand Stand S S

Halle 746, -4 Ns5 bedeckt 2 -75
Torgau!) 745,1 -3 NO 3 2 6 2
Nordhauſen 746,5 4 NO 4 2 4 SMagdeburg?) 747,5 -3 NO2 1 0
Gardelegens) 748,3 4 NO 2 0 4 1
Brocken s S h S S S SNachts Schnee., Geſtern Schneeflocken. Geſtern vormittags
eringe Niederſchläge.

Ganz Zentraleuropa ſteht heute wieder unter dem Einfluß
der mit ihrem Zentrum über dem Mittelmeer liegenden De-
preſſion. Es ſind daher in der Nacht wieder vielfach Schneefälle
aufgetreten, nachdem geſtern unter dem Einfluß eines flachen
Hochdruckrückens zeitweiſe aufklarendes Wetter herrſchte. Da un
ſere Witterung weiter durch die umfangreiche ſüdliche Depreſſion
beſtimmt bleiben dürfte, ſo haben wir bei wenig veränderter
Temperatur trübes Wetter mit Niederſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 3. März Trübe, Niederſchläge, Temperatur wenig verändert.

Unſer Magdeburger Pxivatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. März Vielfach trübes Wetter

mit Schneefällen Temperatur teils etwas unter Null, teils etwas
über Null.

Vorausſichtliches Wetter am 4. März: Etwas kälteres und
teilweiſe aufheiterndes Wetter mit abnehmenden Schneefällen.

Preisnotierungen Kuxe für vom 2. März.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
An Hachfraye Angebekrage gabe Hansa Silbarderg 2825 2875

Adler Aktien 32 hatort-Vorz. Alten 79 o 80Adler-Vort.- Aktien 63 65*0 Heoläbarg- Amen 52 53
Adolſiglück, adgent. Ant. 40 Heſarungen 1160 1200
Aleranderchall 7000 7150 Hel drangen l 9 1000 1040
Bruckdorf Nietleben Hermann U. 1825 1875Beienrode 4650 4990 on 1350 1400Sizmeraszhall- Aktien 26 272 immenredt 3025 3100
Kurbach 11400 11600 Johanvesball 3325 3400Carittand 7 h 65800 6100 lwdwigshball e 68 69J Krögernball- Aen volle 7590 76
Dezdemont 5100 5300 MBeoitethe. eheDeutsche Kall- Aktien 96 97 Meu-Bleicherode-Akt, 93 940

and. 3000 3100 erdbborer Kali-Akfien 82 84Gegen so 5200 ſign üraugkedien 1050 11650
Cmiten hell R Roſhenderg W 1500 1625Friedrichshall-Atilen. 91 9220 Sachen Wainar 500 2600

f-Sonderrheuzen 15800 16400 I -Salmünde 2600Grotzberten vor Leachten 5600 5900 3050 3100III 4000 4026 Heiſigenroda 560 600Hanner, Aall- Aktien 36 37 Teutenia- Abt. 160 154Tendenz rubig.

banthaus Painf Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, EKinlöaung von Coupons, Vor-
rinsang von Goldeſinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,

Baron Gün zburg, der Vor-



Ausschneiden und Tuſbewanrent

Nr. 1. Reinigung, Auffriſchung, Ver
jüngung des Blutes. Von Dr. wed. Pacz-
kowski, VII. Aufl. (1,50 Mk.) Der rBeſtandteil unſeres Körpers iſt das Blut, alle,
auch die kleinſten Teile desſelben, werden durch
das Blut ernährt. Jſt es nun rein und

ut, ſo bleiben auch die Gewebe rein und ge
und, wird aber das Blut verdorben, ſo muß

auch der Körper darunter leiden und muß krank
werden. Dir. Pfiſter Pera „Jch ſchätze
mich glücklich, dieſes r zu beſitzen“. HerrPfarrer K. ſchreibt „Senden Sie 4 E emplare
Dr. Paczkowski, n und Auffeſchugg
des Blutes“, neueſte Auflage. Dieſes Buch,
das beſte dieſer Art, was ich je geleſen,
möchte ich in weiteren Kreifen verbreiten.“

Nr. 5. Die chroniſche Darmſchwäche,
das Grundübel des Knlturmenſchen, ihr
Einfluß auf alle Körperfunktionen und
ihre Heilung. Von Dr. Paczkowski. (0,80 Mk.)
Die chroniſche Darmſchwäche oder Stuhl-
verſtopfung iſt das am meiſten verbreitete Uebel

und die dadurch hervorgerufene Verunreini
gung des Blutes die Grundurfache der
meiſten Leiden. Leber-, Lungen-, Herz-,
Augen- und Ohrenleiden, Gicht, Rheuma-
tismus, Zuckerkraukheit, Fettſucht, Nerven-
und Nierenleiden, Hämorrhoiden, alle
Katarrhe uſw. entſtehen nur, wenn der Darmkrank geworden iſt, ebenſo haben die meiſten
Magenkrankheiten die Urſache in träger

Funktion des Darmes und nur dann ſind
genannte Krankheiten zu heilen, wenn die
Schlacken, welche zur Verunreinigung des Blutes
führen, aus dem Körper entfernt werden.

Nr. 11. Die Hämorrhoiden und ihre
Heilung durch ein erprobtes Verfahren.
Von Dr. Paczkowski. (0.80 Mk.)

Nr. 50. Arterienverkalkung des Herzens
und des Gehirns. Urſachen, Verhütung
und Behandlung, mit beſonderer Berück-
ſichtigung der Lähmungen und des Schlag-
flufſes. Von Dr. Walſer. (0,50 Mk.)

Nr. 52. Die Selbſtvergiftung, die Grund
urſache der Krankheiten. Gründliche Heilung
reſp. Verhütung verſelben durch eine erprobte
Blutentgiftungskur, Blutentſäuerung und Blut
entgaſung. Populär dargeſtellt von Dr. med.
Walſer. (0,80 Mk.)

Nr. 4. Die Selbſtvergiftung, die Grund
a der Krankheiten. r.2 Mk.) „Ein Buch, das jeder leſen ſollte“,ſagt Dr. Deimel.

Nr. 49. Die Ohrenerkrankung, eine
Selbſt- oder Bakterienvergiftung. Wie
entgiftet oder heilt man dieſelbe radikal durch
in praktiſch erprobtes, hygieniſch diätetiſches
Behandlungsverfahren von Dr.
med. Walſer. (0,60 Mk.) „Bei Ohrenleiden“,
heißt es gewöhnlich, „iſt nichts zu machen“.
Dieſe Annahme iſt grundfalſch.

Nr. 44. Die Ohreukraukheiten und ihre
Behandlung unter Berückſichtigung einer neuen
MaſſageMethode des Tryommelfelles und des
Gehörganges und einem Anhange Die Naſenund adentiaiheten Von Pr. Totanus,
Spezialiſt für Ohren und Hals. (1,50 Mk.)

Nr. 53. Migräne und ſonſtige Kopf
ſchmerzen, deren Urſachen, naturgemäße Be
handlung und ſicherſte Vorbeugung. Von Dr.
med. Paczkowski. (0,50 Mk.)

Nr. 59. Die Blinddarmentzündung, eine
moderne Krankheit. Dr. Walſer (1,20 Mk.).Entſtehen (Urſache), Bedeutung, Erſcheun en,

frühzeitiges Erkennen (Frühdiagnoſe), Ver-
hütung reſp. operationsloſe Heilung Bau und
Verrichtungen der Verdauungsorgane.

Nr. 28. Neuraſthenie des Mannes, Ur-
ſachen, Verhütung, Heilung Dr. Pöche. (1,50 Mk.)

Nr. 37. Die Hautkrankheiten und Haut-
ausſchläge, einheitliche Grundurſache, Ver
hütung und naturgemäße Heilung. Dr. Walſer.
(1,20 Mk.)

Nr. 46. Eine frohe Botſchaft für jeder-
mann, oder die Nährſalzkur, deren Bedeutung,
Anwendung und Erfolge. Von Dr. Walſer.
(0,25 Mk.)

Nr. 29. Richtige Blutmiſchung als
Grundbedingung geſunder Nerven. Ein
Rat eber für alle. (0,75 Mk.)

Nr. 23. Ein hochwichtiges Frauen-
büchlein. (Weibliche Kleiderſünden uſw.) Von
Frau Dr. Anna Fiſcher-Dückelmann. (0,50 Mk.)

Was ist das Leben ohne Gesundheit
Die bewährten und erprobten Bücher der natürlichen Heilweise, Wie
Dr. Lahmann die phys.-diät. Methode nennt, sind zu beziehen durch
Edmund Demme, Hof-Verlagsbuchhandiung, Leipzig.

Bei Bestellungen genügt Angabe der Nummer

ſTſelſigcſetfimgen
H. Schnee Nachf., Gr. Stein

Nr. 58. Die Herzkrankheiten, Urſachen,
Entſtehen, Erkennen (Diagnoſe, Formen),
Behandlung. Vom neueſten „biologiſchen“
Standpunkt aus bearbeitet und reich illuſtriert
von Dr. med. Walſer. (1,50 Mk.)

Nr. 17. Zungenſchri geſucht und Heilung
von r Petermann. (1 Mk

22. ſege der Füße von Entenpeiget (0,60 Mk.)
7. Wie erlangt man geſunden

t eitere Stimmung, Arbeitsfreudig-
keit on Dr. Paczkowski. (0,80 Mk.)Geſunder Schlaf, We Stimmun undArbeitsfreudigkeit! er möchte dieſe drei
Güter nicht beſitzen

Nr. 14. Das v HygieniſchesVerhalten vor, in und nach demſelben. Ein
Ratgeber für Mütter. Von Dr. Prager. (1,80 Mk.)

Nr. 45. Maſfſage als Mittel zur Heilung
vieler Krankheiten, zur Beſeitigung von Nerven-
ſchwäche und Verſchönerun e Menſchenkörpers.
Von Schmieder. (0,20

r. 34. Das Auge und ſeine Pflegevon San Rat Dr. Bilfinger. (0,60 Mk.)
Nr. 48. Was jedermann von Je Er

kennung der Krankheiten und der Voraus-
ſage des Krankheitsverlaufs aus dem Urin
wiſſen muß. Von Dr. G. Schultz. (0,60 Mk.)

Nr. 18. Wie ſollen wir leben Ein
wer für die Familie. Von H. Müller.

Nr. 8. Frauenkrankheiten, Migräne uſw.
Von Dr. Paczkowski. (0,25 Mk.)

Nr. 62. Was, wie und womit ſoll man
(die Speiſen) würzen Dr. Walſer. (0,30 Mk.)

Nr. 61. Broſchüre über Joghurt Milch
umſonſt.

Nr. 41. Gicht, Rheumatismus, Hüftweh
(Jschias). Verhütung und naturgemäße Be-
handlung. Gemeinverſtändlich dargeſtellt von
Dr. Kollegg. (1 Mk.)

Nr. 40. Die Halskrankheiten. Huſten,
Schnupfen, Heiſerkeit, Kehlkopf- und Luftröhren-
Entzündung, Grippe, nfluenza, Verhütung
h wgentütze Betzand ung. Von Dr. Kollegg.

1

Nr. 47. Die Zuckerkrankheit heilbar.
Ein neues Heilverfahren. Von Dr. Reymann.
(1,50 Mk

Nr. 55. Das Aſthma, deſſen Grund-
urſache: Kohlenſäure- Vergiftung und
Harnſäure Vergiftung. Heilung durch
rationelle Entgiftung und Blutre ene
ration. Von Dr. med. Walſer. (0,80 Mk.)

Nr. 57. Die Gallen-, Nieren- und Blaſen-ſteine und deren einheitliche Euntſtehung,
ſowie ihre Verhütung und Heilung durch
Blutentſäuerung und Blutregeneration.
Von Dr. med. Walſer. (0,50 Mk.)

Nr. 10. Jeder ſein eigener Kräuterarzt!
Anleitung, paſſende
Dr. med. Paczkowski. (0,25 Mk.)
keiner Familie fehlen.

Nr. 51. Chroniſch kalte Füße. Weſen,
rie. Bern und Heilung. VonWalſer. (0,30 k.) Bei der für dieDejundhet höchſt wiegen Blutverteilung im

Körper kommt den Füßen eine große Be-
deutung zu.

Nr. 54. Die Körper- und Seelen-
ſchmerzen, deren Grundlage Selbſt und
Fremdver r phyſiologiſche und philo-
ſophiſche Bdeutung, Erſcheinungen undErkennen (Diagnoſe), Verhütung und
gründliche Heilung durch ein ruationell

Darf in

erprobtes Entgiftun und Blutregene-
rationsverfahren. on Dr. med. Walſer.
(0,80 Mk.)

Nr. 42. Die Fettleibigkeit, Urſachen,
Verhütung und Heilung. Von Dr. Kollegg.
(1,20 Mk.)

Nr. 38. Das Luft und Sonnenbad
oder: Bedeutung und Heilwirkung der
Zewgfſnüsriſchen Kur. Von Dr. med. Walſer.

1

Nr. 36. Die Nervoſität, die Mode-
krankheit unſerer Zeit, ihre Urſachen, die
Selbſtvergiftung und ihre Heilung durch
ein erprobtes Blutreinigungsverfahren.
Von Dr. med. Walſer. (1,50 Mk.)

Nr. 56. Was und wie ſoll ich rauchen?
oder: Der giftige und gifſtfreie Tabak,
deſſen Bedeutung, Wirkung und Gebrauch.
Von Dr. med. Walſer. (0,30 Mk.)

Seidenwolle ist eintautend Verheir. u. ledige Kuechte,

Tagelöhner, Ar-
Kuhfütterer

nicht d
tr. 84. Dreſcher,

beiterfamilien,
ea. 30 Musterzimmer
am Lager in allen Preislagen.
Paul Danneherg,

Perſoneu-Angebote.
pril Stellung

Brandt

4100-—600 Mk. Geh., 1. 4. 09.

zum 1. April einen tüchtigen und

Tees zu machen. Von J

Ochſenfütterer mit guten, langen
Peugniſlen n ſofort und

Martha
Stellenvermittlerin

Kleine Ulrichstr. 18 a,
part., I. und II. Etage.

Suche f. m. 19j. Tochter ein
ländl. Pfarrh. in geſund. Gegend
zu einem 4—6 wöch. Aufenth. u.Gelegenh. z. Sorbe Haush., beſ.
Kochen. Off. m. Se bengibe u.

Z. o. 895 an die Exped. d. Ztg.

Solider junger Mann, verh., mit
dem landwirtſch. Rechnungsweſen

r Buchführung gut vertraut,
Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht

Wiegemeiſter
oder ſonſtigen Vertrauenspoſten.
Gefl. Off. u. N. 5664 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S. erb.

r

DS ehe a r

Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
Suche für meine 19 jährige
Tochter aus guter Familie

1. April oder ſpäter Stellung.
Selbige iſt im Haushalt erfahren

X fowie im Nähen und Plätten,
könnte auch in einem Geſchäft
A mit tätig ſein. Offerten unter
B. P. 4196 an Rudolſ

Mehrere zu Ostern die Schule
verlassende Söhne von Schaf-
meistern suchen noch für m
Stellungen alsSchafjungen.
Reflektier. Herrschaften bitten
sich recht bald zu melden beim

Arbeitsnachweis der
Landwirtschaſts kammer
in Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Selbſtändig geb.

Wirtſchafterin,
perfekt in feiner Küche, herrſchaftl.
Haushalt und andw Zweigen,
ſucht 15. 3. oder 1. 4. Stellung
zur ſelbſtändigen Führun ng eines
beſſeren Gutshaushaltes. Offerten
nie Z. t. 900 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [3412
nen
W Hausdame. WEine unverh. ev. Dame, A0erin,

ſucht z. 1. April od. 15. M. Stell.
bei ält. Herrn. Dieſelbe iſt im
Kochen und Haushalt tüchtig. Sie
leitete 3' Jahre einen bürger-
lichen Haushalt, d. Familien-Ver-
hältniſſe wegen au geleſt v
Offerten erbitte unter
an die Exped. d. Zeitg. 3382

Perlaugte Perſonen.

Perheir. Perwalter s
1000 Mk. Geh. uſw., 1
Feldverwalter e
Meldung. mit 2 rn h

v r,Wein kenne
Größere Rübenwirtſchaft ſucht

ordent-er Verwalter.Offerten bitte argenen u. Z. s. 899

an die Exped. d. Ztg. (1154

r C DDt
1. April jungen Mann mit
Einjährigem- Zeugnis als [3416

Lehrling.
Off. unt. B. R. 4197 an

Rudolf hlosse, Halle a. S.

Kandmeſſereleve
kann Oſtern in unſerem Bureau

eintreten. [3392W. Pndemann Bruns,
Jngen. u. vereid. Landmeſſer,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 2
a. Riebeckplatz. Fernſpr. 2914.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere und ältere Land-
wirtſchafterin., Scholarinnen, Koch
mamſells, Stütz., Kindergärtnerin.,Kinderfrauen, Köchinnen, Mädchen

für Küche und Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus- u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche wegen Verheiratung
meiner jetzigen zum 1. April eine

perfekte Köchin
oder einfache Stütze nicht unter
25 Jahren, die ſelbſtändig feine
und bürgerliche Küche verſteht,
plättet und im Nähen erfahren iſt.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-forderung zu richten an [1152

Frau Bauermeister,
Ritterguts u. ſrigyrtsveſiger,

Bitterfeld

Für ein Provinzial Hotel
whit eine in jeder mſfell

üchtige,ſelbſtändige Mamſell
geſucht. Gefl. Offert. unter An
gabe der u unterZ. p. 896 an d. Exp. d. Ztg. erb.
c

Köchin oder Stütze
nicht unter 25 Jahren wird für

geg. Dieſelbe muß perfekt im
ochen und Backen ſein, etwas

Hausarbeit übernehmen. Gehalt
400 Mk. Offert. unt. Z. r. 898

Rittergut in Thür. zum 1. April

Wwifute-
Marke Salamander

nach neuem Vorfahren aus feinstem
Gummi hergestellt, sind leicht und
sehmiegsam und zeichnen sich durch
besondere Widerstandsfähigkeit aus.

Wir haften für die Güte jedes Paares.
Fordern Sie neues Musterbuch.

Halananer:-

Zweig niederlassung

Andeitspros 950 alle J.

für Damen M. O J U.
4.50 beipziger-

Skrasse 91.

a

für Herren M.

11650

fs L O d TEin Mädchen d a Baby Ausstattungen
arbeit bei 150 180 Mk. Lo in bester Ausführung
15. März geſucht. r unk. und allen PreislagenZ. v. 902 an die Exp. d. Ztg. erb. CGieschu ſf idel beiprigerzwraße

9

Jn Naumburg a. S. finden

zu ger u F iſi 4 rjwelche die höhere Töchterſchulebef ehe freundliche Aufnahme, am ieuug ich k.

güte Pflege und Führung in
beſter Familie. Anfragen befördert e 99
unter Z. m. 894 die Expedition Die Verlobung unserer
dieſer Zeitung. [1145 jüngsten Tochter Fanny 4
O C äää S wit Herrn Wolf alleS bechren wir uns hierdurchDen Jungfrauen e

Elisabeth Weise, Marg. Hoff- a deburgerstr. 11. I.
mann, Ottilie Löhnitz, Frieda n Wurna 1909 z

x Kosche, Martha u. Magdalene x S

8 204 4422 es

3 e RittergutsbesitzerWeiſe über tr. geräucherteFleiſchwaren, 50 Pfd. Eier- x Scnmigt amsin
s nudeln, Brote, 6 große Kiſten gBekleidungsgegenſtände aller 2

Art und 60 Mk. bar für die
Ueberſchwemmten ſammelien, Meine Verlobung mit Früul.x ſowie allen freundl. Gebern x Fanny schmidt. jüngsten
dieſer nnd der vorwöchent- F 2 Toehter des Herrn Kitt: rguts-
lichen großen Geldſammlung x besitzer Schmidt Ramsin und

Minna geb. Ein Waldt.

3 ichen Dank. x 2 seiner Frau Gewahblin Minna
Holkleben, 1. März 1909. 2 geb. Ein Waldt, beehre ich wich

x r Schöllner. x 2 7 anzuzeigen.
X. Gemeindevorſteher. x Sehloss Kolbitz,

c t Le 2 im Februar 1909.
„Massiv goldene Ringe. 3 Wolf Halle.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

900000090000000090000
W 27m

Heute nachmittag 6 Uhr entschlief sanft nach langem
schweren Leiden wein lieber Mann, unser guter Vater, der

praktische Arzt und Stadtrat

Dr. Oskar Rieclelim 53. len
Dies zeigt in tiefer Trauer im Namen der Hinter-

bliebenen an

Bitterfeld, den 1. März 1909.
Jenny Kiedel geb. Schirmer.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 4. März, nach-
mittags 31 Uhr vom Trauerhause, Lindenstr. 20, aus statt.

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit unsere inniggeliebte, einzige Tochter

Martchen
im Alter von 15 Jahren.

Dios zeigen tiefbetrübt an

Moritz Braune und Frau
geb. Trägerzugleioh im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Allstedt, den 1. März 1909.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag um 2 Uhr

vom Trauerhause aus statt.
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

Mosse, Halle erbeten. n. [3417

u i
perial Kuh Nagaz i Le 222
Halle, S. lein mee er

Frau Ellinor Mollv Verlob t:geb. Freiin von Kirchbach z

5 Hrn. Landrat Dr. jur. Erie r
von Strempel (Frankfu irt a. O.
Ohlau). Fräul. Lucy Barfels

Betriebsingenieurt
e Akku e hen Meiner Magdeburg

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Walter Schreiber Magdeburg

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitzer
Auguſt Eggers e anHerr Bäckermeiſter Richar
Hoffmann (Weißenfels)
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ſtähle ohne Ende.)

tag,Planes ſämtliche Gemeindevorſteher

Provinz Sachſen und Umgebung.
J Aus der Provinz Sachſen, 2. März. (Mili täriſche s.)
reiche des 4. Armeekorps finden die diesjährigen Herbſt-n e folgt ſtatt: Vom 9 bezw. 10. bis 13. September

uademandver, vom 14. bis 18. September Divi-
fjonsmanöver, am 20. und 21. September Korps-anöbv er und am 22. September Korpsmanöver gegen mar-

eind.liert mmendorf, 2. März. Errichtung einer Gas
nſtalt. Stiftungsfeſt.) Die Herren Gemeindever5 er aus Ammendorf, Beeſen, Radewell und Oſendorf hielten
m vergangenen Freitag in Gaudichs Reſtaurant eine gemein

ſchaftliche Beſprechung ab über die Errichtung einer Gasanſtalt
die betreffenden Gemeinden und die eventuelle Gründung

nes Zweckberbandes. Zu einem definitiven Beſchluſſe kam es
nicht. Man einigte ſich dahin, die Frage innerhalb der ein-

elnen Gemeindevertretungen nochmals zu erörtern und das Er
Kehnis bis Ende dieſer Woche der Gemeinde Ammendorf zu unter-
Freiten. Der Handwerker-Meiſter-Verein beging in ver-
angener Woche im „Elſtertal“ die Feier des 14. Stiftungsfeſtes.

Nach einigen Konzertſtücken der Henſchelſchen Kapelle ergriff
Herr Kantor Lilie das Wort, um im Auftrage des Vorſtandes
dem Herrn Schuhmachermeiſter Weber und deſſen Gemahlin,
welche kürzlich ihr goldenes Ehejubiläum feiern konnten, die herz-
lichſten Glück und Segenswünſche zu übermitteln. Jm Anſchluß
hieran überreichte der Vorſitzende des Vereins, Herr Schmiede
meiſter Müller, dem Jubilar ein von Mitgliedern des Vereins
angefertigtes künſtleriſch ausgeführtes Diplom und brachte ein
dreifaches Hoch auf das Jubelpaar aus. Herr Weber ſprach
ſeinen Dank für die Ehrung aus. Jm weiteren Verlaufe des
Abends gedachte der Schriftführer, Herr F. Benndorf, des be
währten langjährigen Vorſitzenden, der an dieſem Tage auf eine

jährige Tätigkeit als Meiſter zurückblicken konnte. Ein Ball
hildete den Schluß der Feier.

Ammendorf, 2. März. (Reviſion der Fort-
hildungsſchule.) Herr Regierungs und Gewerbeſchulrat
Claus nahm am Donnerstag eine Reviſion der hieſigen gewerb-
lichen Fortbildungsſchule vor.

g. Dieskau (Saalkreis), 2. März. Kirchenreno-
vierung.) Die hieſige Kirche ſoll einer vollſtändigen Reno
vierung unterworfen werden. Jm Jnnern ſollen Chor und Stühle
erneuert und der Fußboden mit roten und weißen Flieſen aus-
gelegt werden. Der Koſtenanſchlag iſt auf 13 000 Mark feſtgeſetzt.
Altar und Orgel ſind in hieſiger Kirche wahrhafte Kunſtwerke;
die letztere iſt im Anfange des 18. Jahrhunderts von einem Orgel-
bauer in Leipzig gebaut worden und iſt tadellos erhalten. er
Hlätterſchmuck am Altar und an der Orgel iſt ein Meiſterwerk.
Die Renovierung wird längere Zeit in Anſpruch nehmen.

F Schwerz bei Niemberg, 1. März. (Landwirtſchaft-
liche Verſammlung.) Der „Landwirtſchaftliche Verein am
Strengbach“ wird Mittwoch, den 3. d. Mts., nachmittags hierſelbſt
im Häderſchen Gaſthauſe eine Verſammlung abhalten.

x Zſchortau, 1. März. (Für die Ueberſchwemmten.)
Die im hieſigen Amtsbezirke von Herrn Major v. Buſſe für die
Ueberſchwemmten in der Altmark veranſtaltete Sammlung ergab
die Summe von 300 Mk.

g. Zöſchen (Kr. Merſ.), 2. März. (Plantagenſchäden.)
Das letzte Hochwaſſer hat in den Plantagen und ſonſtigen An-
pflanzungen, die im Ueberſchwemmungsgebiete liegen, erheblichen
Schaden an Obſt- und Zierbäumen der verſchiedenſten Art an-
gerichtet. Durch die Vereiſung hat namentlich die Rinde der
ßäume und Sträucher ſtark gelitten, wodurch dieſelben ver-
kümmern und eingehen werden; beſonders hart mitgenommen ſind

Die Bäumchen und Sträucher ſind viel-
fach durch die Eismaſſen umgeknickt und abgebrochen. Ver-
ſchiedene Neuanpflanzungen werden daher nötig. Jn den Weiden-
anlagen iſt der Schaden ebenfalls beträchtlich.

S Lützen, 1. März. (Sammlung.) Am Sonnabend hielt
der hieſige landwirtſchaftliche Verein ſein Wintervergnügen ab.
Hierbei wurde auch der Notleidenden im Ueberſchwemmungsgebiete
gedacht. Eine Sammlung ergab den anſehnlichen Betrag von
262 Mk. Am Dienstag nächſter Woche gedenken der Bürger-,
Krieger und Geſangverein von hier einen Unterhaltungsabend zu
veranſtalten, deſſen Reinertrag zur Linderung der Not im Ueber-
ſchwemmungsgebiet verwendet werden ſoll.

z Querfurt, 1. März. (Brandſtifter. Gedenk-
feier.) Wie wir ſchon geſtern mitteilten, geriet am Sonntag
unter Mittag in Obhauſen eine dem Landrat a. D. Weidlich ge
hörige große Scheune in Brand und wurde bis auf die Grund-
mauern ein Raub der Flammen. Zugleich verbrannten faſt 2000
Zentner Stroh und Heu. Der entſtandene Schaden wird durch
Verſicherung gedeckt. Als Brandſtifter iſt der Arbeiter Mettin
aus Obhauſen ermittelt und in das hieſige Amtsgericht gebracht
worden. Am 9. März, dem Gedenktage der 900. Wiederkehr des
Todestages des heiligen Brun von Querfurt, wird in der von Brun
geſtifteten Schloßkirche eine Gedächtnisfeier gehalten werden, bei
welcher Herr Generalſuperintendent Jacobi aus Magdeburg die
Feſtpredigt hält. Jm Anſchluß an die Feier wird eine Gedenk-
tafel in der Schloßkirche angebracht. Zu der Feier wird auch der
Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke aus Merſeburg

Teuchern, 1. März. (Verſchiedenes.) Am Sonn-
abend feierte der landwirtſchaftliche Verein von Teuchern und
Umgegend hier ſein 18. Stiftungsfeſt. Eine während des Mahles
veranſtaltete Sammlung zum Beſten der Ueberſchwemmten ergab
den Betrag von 115 Mk. Die ſeit Oktober vorigen Jahres er
ledigte Lehrerſtelle im nahen Krauſchwitz iſt jetzt endlich wieder
beſetzt worden. Unſer Verſchönerungsverein hat auch im letzten
Jahre wieder eine reiche Tätigkeit entfaltet. Jn den fünf Jahren
ſeines Beſtehens hat er bereits über 7000 Mk. aufgewendet und

erwartet.

mit dieſer Summe unſeren alten Friedhof in einen Park umge-
wandelt, der ſchon jetzt der Stadt zur Zierde gereicht. Zu-
wendungen wurden gemacht zweimal 200 Mk. von Herrn Sani-

tätsrat Dr. Hacker zur Beſchaffung einer eiſernen Einfriedigung
an der Weſtſeite des Friedhofes, 400 Mk. von dem früheren Ritter-
gutsbeſitzer Baake und 200 Mk. von der Witwe May. Von den
beiden letzteren Zuwendungen iſt die Hälfte kapitaliſiert und ſoll
vom Zinsertrage die Jnſtandhaltung der Grabſtätten beſtritten
werden, während die andere Hälfte dem Verein zur freien Ver
fügung geſtellt iſt.

g. Weſenitz (Saalkreis), 2. März. (GGeflügeldieb-
l Schon ſeit Weihnachten ſind aus ver-ſchiedenen Haushaltungen hier und in Lochau von den auf die
Elſter getriebenen Gänſen verſchiedene ſpurlos verſchwunden. Jn
vergangener Woche wurde dem Geſchirrführer W. Hübſch aber-

mals eine Gans geſtohlen, demſelben fehlen bereits drei Stück.
Die angeſtellten Recherchen haben leider noch nicht zur Er-
mittelung des Diebes geführt. Jn hieſigem Orte ſind allein
ſieben Stück Gänſe entwendet worden.

Merſeburg, 2. März. (Automobilverbindung
Leipzige-Merſfeburg.) Die Berliner Automobil-Aktien-
Geſellſchaft iſt geneigt, einige ihrer Wagen in regelmäßigen
Fahrten zwiſchen Merſeburg und Leipzig fahren zu laſſen. Sonn-

den 28. Februar, waren zu einer Vorbeſprechung dieſes

ane der Ortſchaften zwiſchenLeipzig und Merſeburg in Zöſchen verſammelt, um mit dem
Vertreter der genannten Geſellſchaft namentlich über die Auf-
bringung eines Garantiezuſchuſſes von 6000 Mk., der von der
Geſellſchaft für das erſte Betriebsjahr gefordert wird, zu ver
handeln. Sobald die Stadt Merſeburg ſowie die intereſſierten
Ortſchaften dieſe Summe gezeichnet haben, ſoll der Betrieb er-
öffnet werden.

2. Beilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

veranſchlagen. Der Schaden durch die Betriebsſtörun

3. März 1909.

W. Weißenfels, 1. März.
geſtern in der hieſigen Papierfabrik der 22 Jahre alte Arbeiter
Rabe aus Markranſtädt. Er hatte ſich gegen die Vorſchriftmit einer Schürze an der Transmiſſion zu ſchaffen gur und

wurde dabei an der Schürze erfaßt und mehrmals herumge-
ſchleudert. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Aus ber Goldenen Aue, 1. März. (Hochwaſſer-
ſchäden.) Der in der Goldenen Aue in dem Ueberſchwem
mungsgebiete der Helme verurſachte Schaden iſt ſehr groß. Man
kann ſich erſt einen Begriff von der Größe und dem Umfange des
durch die hereinbrechenden Fluten angerichteten Unglückes machen,
wenn man das Verheerungsgebiet bei Heringen beſichtigt hat.
Von ſachverſtändiger Seite wird der Schaden in Heringen an
Privatgebäuden, an den Helmedämmen, an Landgrundſtücken,
Wirtſchaftsgegenſtänden und dürch die drei fortgeſchwemmten
Brücken auf 300 000 Mark veranſchlagt. Speziell iſt die
Schneidemühle heimgeſucht worden, da der Schaden 3 Ge
bäuden mindeſtens 2000 Mark, der an Wirtſchaftsgegenſtänden,
Vieh, Kartoffeln uſw. nicht unter 1500 Mark beträgt. Der Wert
der fortgeſchwemmten Nutzhölzer iſt nicht unter 6500 en e

ur asJnſtandſetzen und Reinigen der Maſchinen, durch das Fortſchaffen
des Schlammes und durch das Abwaſchen der Bretter und Bohlen
iſt ebenfalls nicht gering zu bewerten. Viele andere Beſitzer
haben in ähnlicher Weiſe große Verluſte zu beklagen. Es iſt um
faſſende Hilfe nötig, um die durch die ſo plötzlich hereinbrechenden
Naturereigniſſe in unverſchuldete Not Geratenen nur einiger-
maßen zu unterſtützen.

W. Heiligenſtadt, 1. März. Einbruch in die Kirche.)
Jn der katholiſchen Kirche in Fretterode wurde in ver
gangener Nacht ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe
erbrachen die Kirchentüre und durchwühlten die Paramenten
ſchränke. Es ſind eine wertvolle Monſtranz und zwei Hoſtien
kelche, ſämtlich aus Gold, geſtohlen worden. Die Täter ſind noch
nicht ermittelt.

V Wittenberg, 1. März. (Der hieſige Guſtav Adolf-
Verein) veranſtaltet am 16. d. Mts. in der „Reichspoſt“ hier
zum Beſten der evangeliſchen Diaſparo Anſtalten einen Bazar.

V Klein-Wittenberg, 1. März. (An der hieſigen
Schifferſchule) unterzogen ſich 11 Prüflinge der Steuer
manns-Prüfung, von denen 9 die Prüfung beſtanden.

V Zahna, 1. März. (Hier brannte) das in der Töpfer-
ſtraße belegene, dem Fabrikbeſitzer Kurz gehörige Grundſtück voll
h eder Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher un-
bekannt.

Torgau, 1. März. (Roher Vater. Beſtrafter
Meineid.) Jm nahen Zeckritz hatte der Maurer König,
als er betrunken nach Hauſe kam und deshalb mit ſeiner Frau in
Streit geriet, nach dieſer geſchlagen, dabei aber mit der Fauſt den
Kopf ſeines einjährigen Kindes getroffen, das die Frau auf dem
Arme trug. Das Kind erlitt einen Schädelbruch, an dem es ver-
ſtorben iſt. Der rohe Vater wurde von der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Am
erſten Tage der heute vor dem hieſigen Landgericht beginnenden
Schwurgerichtsperiode hatte ſich die Dienſtmagd Minna Mutter-
ſt e ig aus Mensdorf bei Eilenburg wegen wiſſentlichen Meineides
zu verantworten, den ſie vor dem Amtsgericht Eilenburg in einer
Alimentationsklage geleiſtet haben ſollte, in der ſie als Mutter des
Kindes ausſagen mußte. Die Geſchworenen erkannten aber nur
auf fahrläſſigen Meineid. Das Urteil lautete auf neun Monate
Gefängnis.

M. Mühlberg (Elbe), 1. März. (Selbſtmord.) Am
Sonntag abend iſt von der hieſigen großen Fähre während des
Ueberfahrens der 21ljährige Wirtſchaftsgehilfe Otto Kögler aus
Staritz ins Waſſer geſprungen und ertrunken. Die Beweggründe
zu dem Selbſtmord ſind nicht aufgeklärt.

Deſſau, 28. Febr. (Die Kalipolitik des an-
haltiſchen Staates.) Staatsminiſter v. Dallwitz hat in
der Freitagſitzung des anhaltiſchen Landtages die Auffaſſung, die
neue Novelle zum Berggeſetz könnte ein Auf geben des Mono-
polgedankens im Kalibergbau ſeitens des anhaltiſchen
Staates bedeuten, als ir rig bezeichnet. Er führte etwa folgendes
aus: Das Staatsmonopol bleibe von dieſer Vorlage völlig unbe-
rührt. Es ſolle nur die Möglichkeit geſchaffen werden, daß die Re
gierung mit Zuſtimmung des Landtages unter Umſtänden die Aus
nutzung eines ſtaatlichen Salzlagers gegen Entgelt anderen über
trägt. Es würde ſich alfo nur um eine zeitlich begrenzte entgelt-
liche Ueberlaſſung der Ausbeute an andere, nicht aber um Ueber
tragung des Eigent ums und um Aufhebung des Staats
monopols handeln. Es ſei dies ein Vorſchlag ganz allgemeiner
Art, der den Staat von einer Feſſel befreien ſolle, die ſeine
Aktionsfähigkeit ohne erſichtlichen Grund einſchränke, und bei der
vollſtändigen Unklarheit über die Entwicklung der Kaliverhältniſſe
in der Zukunft beſſer zu beſeitigen ſein dürfte. Irgend eine direkte
poſitive Abſicht, die jetzigen Verhältniſſe zu ändern, liege dem Ent
wurfe nicht zugrunde. An eine andere Anregung anknüpfend,
fügte der Miniſter ein, die anhaltiſche Regierung halte nach wie
vox daran feſt, daß Staßfurt-Leopoldshall der ge-
eignetſte Ort für den Sitz des Kaliſyndikats ſei,
und ſie werde alles, was in ihren Kräften ſtehe, tun, daß der Sitz
auch in Zukunft dort verbleibe. Zum Entwurf ſelbſt bemerkte Herr
v. Dallwitz dann noch, es ſei ſchwer, Kautelen über die Anwendung
des Geſetzes für alle Fälle im voraus zu formulieren. Darum
habe die Regierung auch davon abgeſehen, ſolche Kautelen in das
Geſetz ſelbſt aufzunehmen. Die Hauptkautele aber, die nach ſeinem
Dafürhalten ausreichen werde, ſei, daß jeder einzelne Vertrag, der
auf Grund dieſes Geſetzes abgeſchloſſen werden könnte, der Ge
nehmigung des Landtages unterliege, der dann in jedem einzelnen
Falle prüfen könne, ob die Kautelen, die er für notwendig erachte,

in dem Vertrage vorgeſehen ſeien. eV Deſſau, 1. März. (Domänenbauten.) Jm Etats-
jahre 1909/10 ſind bei den anhaltiſchen fiskaliſchen Domänen fol
gende Bauten vorgeſehen: Kreis Cöthen: Auf der Domäne
Droſa iſt das Wohnhaus unzureichend, ſo daß ein Neu und
Erweiterungsbau vorgenommen werden muß, der mit 30000 Mk.
herzuſtellen iſt. Auf der rund 418 Hektar großen Domäne
Reinsdorf liegt das dringende Bedürfnis zur Errichtung
einer Arbeiterkaſerne vor. Um bereits im nächſten Frühjahr die
zur Unterbringung der erforderlichen Anzahl Arbeiter geeigneten
Räume zur Verfügung zu haben, iſt bereits im letzten Herbſt die
Kaſerne mit einem Bauaufwande von 15 500 Mk. errichtet worden.
Kreis Bernburg: Auf der Domäne Bründell iſt der Um-
und Aufbau des baufälligen Schweineſtalles notwendig. UnterBenutzung der alten ümfaſſungewänte beläuft ſich der Koſten-

anſchlag auf 22 000 Mk. Kreis Ballenſtedt: Der Pächter
der Domäne Freckleben hat an die neuerbaute Kutſcher-
wohnung eine zweite Wohnung arg Die Koſten für Grund-
erwerb und Erbauung betragen 4 Mk., welche Summe in den
Etat eingeſetzt worden iſt.

44 Lindau (Anhalt), 1. März. (Zum Bürgermeiſter)
unſerer Stadt wurde Guts und Ziegeleibeſitzer Niemann-Sorge

ewählt.e Rudolſtadt, 1. März. (Ein Jubiläum) beging heute
der in allen Kreiſen der Bevölkerung gleichermaßen beliebte
Bürgermeiſter Herr Guſtav Frenzel, der heute vor 40 Jahren
als ſtädtiſcher Beamter angeſtellt wurde. Ein offizieller Feſtakt
fand vormittags im Rathausſaale ſtatt, zu dem ſich die Stadtver-
ordneten, der Staatsminiſter u. a. eingefunden hatten. Herr
Erſter Bürgermeiſter Doflein überreichte dem Jubilar eine pracht-
volle goldene Uhr mit Widmung als Dank der Stadt; hierzu

(Tödlich verunglückt) iſt erhielt der Gefeierte vom Fürſten das Fürſtliche Ehrenkreuz.
Abends ſchloß ſich eine öffentliche Feier an.Weimar, 1. v t der heutigen Sitzung
des weimariſchen Landtages) wurde die Vorlage wegen
Errichtung einer Landwirtſchaftskammer im Groß-

Sachſen in erſter Leſung beraten. In der äußerſt leb
haften Diskuſſion wurde allgemein die Befriedigung über
das Dekret ausgeſprochen. Es wurde dabei noch verſchiedenen
Sonderwünſchen und auch dem Allgemeinwunſche Ausdruck ge
geben, die Forſten in das Bereich der Landwirtſchaftskammer mit
einzubeziehen. Kritiſiert wurde mehrfach die Beſtimmung, daß
erſt derjenige das Wahlrecht zur Kammer haben ſolle, der fünf
Hektar Land beſitze. Zum Teil wünſchte man ein weiteres Herab
ehen in dieſer Beſtimmung. Die Vorlage wurde an den Aus-ſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung überwieſen.

Sport und Jagd.
Die diesjährigen Pferderennen des Magdeburger Renn-

vereins werden an ſolgenden Tagen abgehalten: Am 9. Mai
(Hindernisrennen, Preis der Stadt Magdeburg und 3. Magdeburger
OffiziersJagdrennen), am 30. und 31. Mai, dem erſten und zweiten
Pfingſtfeſttag (Großes Flachrennen), am 15. Au gu ſt (Hindernisrennen
um den Kronprinzenpreis), am 5. September (Trabrennen) und
am 17. Oktober (09»Hindernisrennen, Herbſt-Steeplechaſe, interne
Rennen). Die Rennen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter-
vereins finden in dieſem Jahre am 20. Juni ſtatt.

Schierke, 1. März. (Winterſportfeſt.) Der geſtrige
Sonntag brachte Neuſchnee und zahlreiche Zuſchauer, die zunächſt nach
dem Erdbeerkopfe ſtrömten, wo um 11 Uhr der Sprunglauf um
den Ehrenpreis der Ortsgruppe Schierke des Oberharzer Skiklubs
begann. Die fürſtliche Familie und andere hohe Gäſte, als die
Herzogin, die Prinzeſſin und der Erbprinz von Ratibor, die Prinzeſſinnen
von Sachſen Altenburg und Reuß, die Gräfinnen Lehndorff (mit
Tochter), v. Goertz, Dönhoff und Finck von Finckenſtein, Graf Lehndorff
u. a. wohnten den Veranſtaltungen mit ſichtbarem Intereſſe bei. Es
ſtarteten neun. Erſter wurde Oito Wagner, Braunlage weiteſter
Sprung 29,60 m, Note 1, 3, 6. Zweiter: Fritz Rögener, Wernigerode;
weiteſter Sprung 31,80 m (aber gefallen), Note 2, 4. Um 44 Uhr
nahm das Bobsleigh- Rennen um den Ehrenpreis der Orts-
gruppe Schierke des Harzer Winterſport Verbandes Graſſchaft Wernige-
rode ſeinen Anfang. Zehn Bobs ſtarteten. 1. „Pfeil“, Beſ. Sana-
torium Schierke, Lenker Dr. Kratzenſtein, 1 Min. 42 Sek. 2. „Brocken
hexe“, Beſ. Hoteldir. Kirſchner, Lenker Sauber, 1 Min. 431 Sek.
3. „Blaues Wunder“, Beſitzer Hochſchulſportverein Berlin, Lenker
Dr. Martin, 1 Min. 43/, Sek. Feſteſſen, Preisverteilung und ein
Faſtnachtsball mit netten Ueberraſchungen fanden darauf im Kurſaale
des Hotels „Fürſtenhöh“ ſtatt. Der Montag- Vormittag brachte das
erſte öffentlich ausgeſchriebene Skeleton- Rennen Norddeutſchlands
auf der Bobsleigh-Bahn. 1. von Carlowitz, Dresden, 2 Min. 32 Sek.
2. Refer. von Schickfus, Wernigerode, 2 Min. 37 Sek. Am Nach
mittag fand ein Bobsleigh- Rennen um den Ehrenpreis der
Kurverwaltung Schierke ſtatt. Bedingung: bei der Mannſchaft
mindeſtens eine Dame. Sieben Bobs geſtartet. 1. „Pfeil“, Beſ. und
Lenker wie oben, 1 Min. 412 Sek. 2. „Brockenhexe“, Beſ. und
Lenker wie oben, 1 Min. 43 Sek. 3. „Brockenſtern“, Beſ. Brocken
wirt Schade, Lenker Fuhrmann jun., Schierke, 1 Min. 46 Sek. Eine
Preisverteilung beſchloß das Feſt.

m

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 25. Februar 1909. x Cleve, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. Nr. 93, zum Bats.-Kommandeur ernannt.
x v. Tiele-Winckler, Rittm. d. Reſ. a. D., zuletzt in der Reſ. des
LeibGardeHuſ.-Regts., die Erlaubnis erteilt, an Stelle der ihm
bei ſeiner Verabſchiedung bewilligten Landw.-Armee- Uniform die
Uniform der Reſ. Offiziere des genannten Regts. zu tragen.

Dönniges, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 147, der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ. Offizieren des Regts. angeſtellt. Prinz
Heinrich LXXVIII. Reuß, in der Armee, und zwar als Lt.
à. I. s. des Kür.Regts. Nr. 2, angeſtellt.

Berlin, den 1. März 1909. v. Haberling, Gen.-Lt. z. D.,
zuletzt Kommandeur der 10. Div., v. der Boeck, Gen.-Lt. z. D.,
zuletzt Kommandeur der 13. Div., der Charakter als Gen. der
Jnf. verliehen. v. Villaume, Gen.-Lt. z. D., zuletzt Direktor
des Zentral Departements im Kriegsminiſterium, der Charakter
als Gen. der Art. verliehen. x Hoffmann-Scholtz, Gen.
Major z. D., zuletzt Remonte-Jnſpekteur, der Charakter als Gen.-
Lt. verliehen. Hartmann, Oberſt z. D., zuletzt Jnſpekteur der
4. FeſtungsJnſp., der Charakter als Gen.-Major verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
1. März. „Pretoria“ 28. Febr. in NewYork an. „Piſa“ 28. Febr.
in NewportNews an. „Bulgaria“ 28. Febr. von Cuxhaven ab.
„Hoerde“ 28. Febr. auf der Elbe an. „Brisgavia“ 28. Febr. Perim
paſſ. „Uniform“ 28. Febr. von Suez ab. „Albingia“ 28. Febr.
in Havre an. „Nauplia“ 28. Febr. St. Vincent paſſ. „Windhuk“
28. Febr. von Vliſſingen ab. „Patagonia“ 28. Febr. in Havre
an. „Meteor“ 28. Febr. in Venedig an. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 28. Febr. von Cherbourg ab. „Oceana“ 27. Febr. nach
Weſtindien ab. „Amerika“ 27. Febr. nach Hamburg ab. „Bolivia“
27. Febr. nach Hamburg ab. „Georgia“ 27. Febr. in Cadiz an.
„Karthago“ 27. Febr. in Bahia an. „Bethania“ 27. Febr. Beachy
Head paſſ. „Scandia“ 1. März auf der Elbe an. „Dania“ 27. Febr.
von Havre ab. „Sicilia“ 27. Febr. Queſſant Creach paſſ. „Liberia“
27. Febr. Perim paſſ. „Dacia“ 27. Febr. von Liſſabon ab.
„Sileſia“ 27. Febr. in Rotterdam an. „Albano“ 27. Febr. St.
Catherines Point paſſ. „Vandalia“ 27. Febr. nach Philadelphia
ab. „Suevia“ 27. Febr. in Antwerpen an. „Dortmund“ 27. Febr.
nach Yokohama ab. „Spreewald“ 27. Febr. von Tſingtau ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt &K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
1. März. „Manila“ Sonnabend von Hongkong ab. „Lützow“
Sonnabend in Aden an. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Hiogo an.
„Prinz Eitel Friedrich“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Main“
Freitag in NewYork an. „Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab.
„Köln“ Sonnabend in NewYork an. „Königin Luiſe“ Sonnabend
von NewYork ab. „Scharnhorſt“ Montag in Bremerhaven an.
„Barbaroſſa“ Sonntag in Genug an. „Horck“ Sonntag in Genug
an. „Rhein“ Sonntag Lizard paſſ. „Breslau“ Sonntag Dover
paſſ. „Gotha“ Sonntag von Coruna ab. „Bülow“ Montag von
Antwerpen ab. „Weſtfalen“ Montag von Albany ab. „Großer
Kurfürſt“ Montag im Piräus an. „Prinz Ludwig“ Montag in
Colombo an. „Bonn“ Montag von Bremerhaven ab. „Therapia“
Sonntag im Piräus an. „Sachſen“ Montag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 1. März. „Swakopmund“
Freitag von Lagos ab. „Jvo“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Alexandra Woermann“ Freitag von Lome ab. „Jrma Woermann“
Sonntag von Las Palmas ab. „Paul Woermann“ Sonntag von
Las Palmas ab. „Max Brock“ Sonntag von Las Palmas ab.
„Lucie Woermann“ Sonnabend in Lagos eing. „Jmmo“ Sonntag
Vliſſingen paſſiert:

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Die engliſche Krankheit der Säuglinge bewirkt, beſonders bei
nicht rationeller Ernährung, ſehr oft ein bedeutendes Zurückbleiben
der Arme und Beine im Verhältnis zu dem großen Kopf. Durch die
Ernährung mit „Kufeke“ zur Kuhmilch kann man die Entwickelung

ſchenkte der Stadtrat eine goldene Kette. Bereits voriges Jahr der Knochenbildung und des Musfkelſleiſches aufs günſtigſte beeinfluſſen

e S S



Börſen und Handelsteil.

Wachenüberſicht der Reichsbank vom 27. Februar.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das ramm
fein zu 2784 berechnet) 1090 681 000 Abn. 52 049 000
darunter Gold A. 6836 163 000 Abn. 48 301 000 e 4 r

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 609 288 000 Abn. 2363 000 e e n An 1000, re le n
3. an Wege anderer Banken a 08 800 er. 600 e e e r i
4. do. an Wechſeln 7 9 un. 25 v. 1900, Serie5. do. an Tombardforderungen 609 300 000 Zun. 35 800 000 e e an 1606, en
6. do. an Effekten 226 944 000 Zun. 1256 1000 mer Lieck Anleihe
7. do. an ſonſtigen Aktiven; v 131 313 000 Zun. 654 000 z t h n 1808

Paſſiva: riarier 5 9 Diagi änſehe von 1bol
c 1380 000 000 unverändert. re9. der Reſervefonds „64 814 000 unverändert. z e e

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 418 4568 000 Zun. 85 732 000 Hoerdhauser Stadtanleſte v. 1998

11. der ſonſt. tägl. fälligen an. hVerbindlichkeiten „650 605 000 Abn. 58 945 000 ral-PlanddrieleLendschattliche 8 96 Tenſr12. die ſonſtigen Paſſiva „1485 892 000 Zun. 365 000 er

berieht der Bankſtrmen zu Halle a, S-ars 1. März 1900. GutsJnventar Auktion.
Montag, den S. März, von vorm. 10 Uhr ab verſt,;im illigen wegen Aufgabe der W tigen

Seehausen b. Eutritzſch, Gut Nr. S, das geſamte,
de b liche 18:1Stadtauleihben, Pfaudbriefe usw.

ltüen
asehſoeins

8. das Grundkapital

B im M Feb b a neei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat ruar abge norchacherechnet 3 949 292 300 en en ei 3 nAllgemeine Deutſche Kredit Anſtalt. Der Aufſichtsrat Aue ine x e e
beſchloßz, der auf den 29. März einzuberufenden Generalverſamm (nunerdotſer Payer M uaften.
lung die Verteilung einer Dividende von 9 Pro z. für das do. u iel 1088
Geſchäftsjahr 1908 (wie i. V.) in Vorſchlag zu bringen. Der e Maschinenfabrik Anleihe rücdt. 103 90Bruttogewinn begiffert ſich auf 13 621 217 (i, Vorj. 18 689 822) e gen 15
Mark, der Reingewinn auf 9511651 (9 610 846) Mark. Conzolic. Hollerche Pfännerschafts- Anleihe

Die neue 49ſhige Anleihe der Stadt Rordhauſen vom en e
Se z hat elangte am Montag zum Kurſe von 101,50 in den ne nen n

örſenhandel. mr Landbank Berlin hat die im Mansfelder Gebirgs t u urſre a
und Mansfelder Seekreis, Provinz Sachſen, gelegenen Ritter Ende Ciläbef 43 An
güter Kloſtermansfeld und Benndorf in Größe von zuſammen n lUindner- Anleihe
1010 Morgen von dem Rittergutsbeſitzer Schaefer erworben. e 28 8 t r

W. Der Schleizer Vorſchußverein erzielte in ſeinem 50. Ge aller diradendahn 4 96 A.
ſchäftsjahre den höchſten Umſatz und Reingewinn ſeit ſeinem Be tn nene blos n
ſtehen. Es ſollen wieder 66 Prozent Dividende gezahlte endete bauende Gewartschetf zu
werden. Die Feier des 50jährigen Beſtehens ſoll am I. und
2. Mai begangen werden.

ne ne
4 Magdeburger Privat-Bank, Magdeburg. Wie alljährlich Hoch hir. ar

ſo gibt anch jetzt wieder die Magdeburger Privat-Bank ihre da daten 4 Inleſhe
Tabellen über den diesjährigen Stand der Kali an erwerke heraus. Die Zuſammenſtellungen ſind nach authentiſchen An an Weiden unt. e An i002
gaben ausgearbeitet. Die Tabellen dürften als wertvolle Jnformations Leiter an. u. Solaröſfabrit Anleihe
quelle bezeichnet werden und das lebhafteſte Intereſſe verdienen. b. do. rück m. 102

y. Zum Konkurs der A.G. Kurhotel Juliushall in Bad lahed, en ten.
Harzburg. Jn der Gläubigerverſammlung am Montag wurde Her
feſtgeſtellt, daß das auf 565 885 Mk. bewertete Grundſtück mit Anmencorfer Popſerſabrit- Alten
770 842 Mk. ten und anderen lden belaſtet iſt. Das kerndumger Marchlnenſabrit. Aniſes
Aktienkapital iſt verloren. e Hannoverſche Lebens
verſicherungs geſellſchaft hat als erſte Hypothekargläubigerin Be
ſchlag auf das Grundſtück legen laffen.

y. Die Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Kalk-
ſteinverwertung beſchloß 6 Proz. Dividende auf 2 Millionen Mart
Aktienkapital zu verteilen.
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Bedingungen im Termin
Schmilkendorf, d. 1. März 1909.

Der Jagdvorſteher.
Die am 1, April 1909 fälligen

Zinescheine unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. März 1909
ab an unserer Kasse, sowie an
den früher bekannt gemachten
Stellen eingelöet. [8420

1 Sbirr,
mmer, lgel uſw., ſowie punkt 2 Uhr

6 Pferde, 5 Kühe, 6 Schweine,
Beſichtigung nur am 8. März, von S Uhr ab.

AukKtlonator u. Taxator,zug Sohlege 9 Kontor: Lelpzig, Grimmalsche Srhn,
Auktionen nehme noch jederzeit an. W

Soeben mit einem Transporte ſchwerer däniſcher Pferde
eingetroffen. (342W Gaſthof zum grünA. O n 257 ofDas hieſige Gomeinde- Renommierte Zuckerrübenſamenba h u s ſoll Züchterei ſucht noch mehrere er

Dienstag, d. 9. März 1909, dert Morgen zum Anban von
nachm. 1 Uhr uckerrübenſamen. dieſem

im hieſigen Gemeindegaſthauſe Jahre iſt nur o der Fläche mit
ffentlich meiſtbietend verpachtet Stecklingen zu beſtellen. Angebote

werden. Die Verpachtungsbeding unter Z. u. 897 an die Exped.
ungen werden im Termin bekannt d. Ztg. s
egeben, können aber auch ſchon vor Fir Stare 90, Meſſeer im Schulzenamte eingeſehen J Rotſchw. 60, güegenſgt

werden. Pachtliebhaber haben Zeug 50 Pf., nach Sorſchie t
niſſe u. einen Vermögensnachweis M deuiſch. Vereins z Schug
ſpäteſtens im Termin vorzulegen. M d. Vogelwelt. Anbrin

Doundorf, den 22. Febr. 1909. Anleit. grat. Verein
Der Gemeindevorſtand Abnehm. größ. Poſt Red

Engelhardt. Cacjsohumama. Oale a
Gr. Steinſtraße 30.,Jagdperpachtung.

Die Jagdnutzung hieſiger Feld t t 7jährig,mark, ca. 2200 Morg., ca. im app u ä, 168 groß,
von der Bahn entfernt, ſoll S reelles,Freitag, d. 19. März d. Js., ſicheres Pferd, ein und zwej

nachmittags 2 UÜhr X ſpännig ſehr flottu. ausdauernd,
im Luhbitzſchen Gaſthofe hierſelbſt ſteht n zu ver

n e linievom 1. Aug. bis 31. Juli 191 vöffentlich meiſtbietend verpachtet Duukelbraune Stute,
werden. Bietungskaution 50 Mk. Fghrig, 175 em groß einſpännit

efahren, flott ſteht zumVerkauf. Carl Herrmann,
Gutsbeſitzer,

i

Seifersdorf b. Sorau, N.-L,
Ein Paar mittelſchwere, äußerſt

n a her vferde
verkauft wegen Nachzucht
Freigut Ahlsdorf (Kr. Mansfeld).Berlin, den 27. Februar 1909., 7jahrige gute ich

rige Fu ute, tadellosPreusslsche Hypotheken eritten, unter Dame firm, ſcheu
Aktien -Bank. fees gar. geſund, hinten rechts etw.

7 Habnentriitt, Jagdpferd I. Hlaſſe,Rittorg.-Zossion,

d

Cröllwitner Papierfabrit-künhene m n hre

kisenwert Brünner-Alfieg
Klautiger Docterfabrit Arten
Uolle t etier kicendemn Art a.

y. PortlandZementwerk „Saxonia“ vorm. Heinr. Laas Söhne aus Aiften-Blerdradete--Axtien 5.

in Glöthe. Jn der Generalverſammlung, welche die Dividende auf a nene

iAbſatz erheblich einſchränken. Trotzdem wurde laut Geſchäftsbericht c.
infolge der Neubauten ein Bruttogewinn von 623 239 (627 520 gern Uindner, Aktiengeseſlsche t
i. V.) eizielt. Nach Abſchreibungen von 233 602 (186 377 h h here
wird eine Dividende von 9 (i. V. 11 verteilt. Es müſſe für ienborger Schlobmeélzerei Aktien
das ganze Jahr 1909 mit niedrigeren Preiſen gerechnet werden,
wenn nicht eine Einigung zwiſchen den drei neuen Oppelner Fabriken

192 000 abſolut e ſowie 11 Mon,
103,500 alter JriſhSetter beſter Zucht,

Dörztawiſr-Ratfmanosdorfer Eraunt. ind Arten

Pörstewita-Ratt Form.ein en h Wrettg

11 *70 feſtſetzte, bezeichnete die Verwaltung den Geſchäftsgang im jeſerhe Ponſane (ameniſarrſr-4
laufenden Jahre als bisher normal. cent ehe

Die Schimiſchower Port landzementwerke mußten 1908 ihren örbisdorfer Zuckerfabrik Aktien

Kiebecksche Montanwerte- Aktien

a r rn W r. Brauntehblen-St.-Pr.-Aktien Em.y. Magdeburger Straßeneiſenbahn Geſellſchaft. Der Rein
gewinn für 1908 beträgt 582 513 Mk. (571 875 Mk. woraus

H i zktts

Sächt.-Thör. öraunkobien- St. -Pr.- Aktien II.

Naldauer Braugkohlen-Abtien
Wegelin à Hädner- Aktien

291000
167 250

Thüringen, 275 Morg. auf zehn
Jahre zu zedieren. Guter Kultur
zuſtand, 10 Minuten von Kreisſtadt

jagdl. unverdorben, Zimmerdreſſur,
kinderlieb, wachſam, gehorſam, treu,
wegen Umzugs preiswert zu verk. fächten, E

3 v 4 226,00B I M vwieder 828 Prozent Dividende zur Verteilung gelangen. aneeeee mit Schnellzugſtation, Realſchule u. r r t 15, ggetauſcht
Pommerſche Eiſengießerei und Maſchinenfabrit Stralfund- ne geben Ati z 388 höhere Töchterſchule. Senſtige uf eine wei

Barth. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf frracorl-Mellebener bergbar Fereigr-Huxe s1öos rbeiterverhältniſſe. Jnventar in Pfd. ff. Maſtkalbsbrat. 5-5.50 M., Achen Forte
6 (5) feſtgeſetzt. Ueber die Ausſichten könnte, ſo erklärt die all. Conzoſſä. Plannerichtſfis- ung beſtem Zuſtand. Zur Uebernahme Rinderbr. 44.50. Schweinebr. 2.00. verneinend
Verwaltung, noch keine Mitteilung gemacht werden dazu ſei es noch 35 Mille Mark erforderlich. Gefl. Fr. Patz, Wallen, Kr. OrtelsburgOſth. inge glaub
zu früh. Die Verkaufsſtelle Neubrandenburg konnte ihren Abnehmer u 4 4 auf ein im Offerten unter Z. f. 887 ſind in der P Dei derkreis weſentlich erweitern. 100 000 arß u 2. Expedition dieſer Zeitung niederzul. eW. Union Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Eiſen und Stahl Kreiſe Sangerhauſen belegenes Frentſen h. deabſſcige 5 mein Mietgeſuche. euen Rei
Induſtrie zu Dortmund. Jn der Anſſichtsrateſitzung am 1. er. wurde Rittergut von ca. 1000 Morg. in Nordthuringen zu ntlicher poldie auf den Dezember 1908 gezogene Zwiſchenbilanz für Größe 1. April 1909 geſucht durch Rechtsanwälte u t verkaufen. Dasſelbe Frol. Wohnung, 510 100 M. ichſt die An
Semeſter des Geſchäftsjahres 1908 09 vorgelegt. Sie ergibt einſchließ z. N. 4. Oh im Königsviertel od. Nähe W denen dieJ. R. Dr. Keil Dr. Schlieckmann, Halle a. S.

e

Beleihung städtischer Wohnhäuser
zu zeikgemäßen Bedingungen nimmt für die

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen
entgegen deren Vertreter [3419

Wernburgee h Ferupr. 2279. Georg Schultze.

e Grundstück a ee-Garten in rubiger Lage,
Näbe des Bahnbofes und des Waisenbauses, passend für
Rentners, Pensionate eto., erbteilungshalder bei ca. 25 000 M.
Anzablung sof. od. spät. Zu verk. Otfk. unt. B. S. 3272
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [8401

lich des Vortrages des Geſchäftsjahres 1907,/08 von 508 850,84 A.
einen Betriebsgewinn von 2 776 529,20 (im gleichen Zeit-
raume des Vorjahres 4 112300,41 einſchließlich 512 579,51
Vortrag aus 10906,/07), der ſich nach Abſetzung der Zinſen von
715 271 (im Vorjahre: 768 679,21 und der allgemeinen
Unkoſten mit 211 235,61 (im Vorjahre: 196 702,55 A)
auf 1850 022,59 c. (im Vorjahre: 3 146 918,65 AC) beläuft.
Die Ziffern der Semeſtralbilanz haben, wie wiederholt hervorzuheben
iſt, nur eine vorübergehende und relative Bedeutung, da erſt in der
Jahresbilanz die Jnventur und die verſchiedenen Abrechnungen Berück
ſichtigung finden können. Auch kommt in Betracht, daß in dem erſten
Semeſter 1907/08 noch die Abwickelung der zu günſtigen Preiſen in
der Hochkonjunktur getätigten Abſchlüſſe ſtattfand, während das jetzt
verfloſſene Halbjahr im Zeichen des wirtſchaftlichen Niederganges ſtand
und die Verkaufspreiſe außerordentlich ſchnell und ſtark gefallen ſind.
An unerledigten Aufträgen lagen am 31. Dezember 1908 vor 86 691

egen 89 085 t am 31. Dezember 1907. Am 1. Februar 1909 ſiellte
ich der Auftragsbeſtand auf 101 281 t gegen 90 496 t am 1. Februar 1908.

iſt 680 Mogen groß, P Elektrizitäts
anſchluß, eigene Jagd. Nähere
Auskunft nur an Selbſtkäufer.
Anfragen ſind unt. Z. g. 888 an
die Exped. d. Ztg. zu richten.

geſucht zu deren
ung ebernahme zirka

40 000 Mk. ge
nügen. Beide Sachſen und Thü-
ringen bevorzugt. Angebote unter
Z. u. 901 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Eleg. 4ſitzigen Tafelſchlittenund Gelalue h ſch [3405
Gr. Märkerſtraße 21 I.

Beſten

v. pünktl. Mieter geſucht. Off. u. M.
N. 210 poſtlagernd Halle a. S.

Felſenſtr. 23, l. Et.
5 Zimmer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Geldverhkehr.

650000 Mk.

nd als Her

vönig fort, ſ

ſidten aber
ührer des
ihen. So,

hweren Aug
ſenheit übe

inem Hauſe
on jetzt an

ruſt nicht m

ſamit wir
liebe zun
ſedrohte
ugt, daß di

W.Zuſammenbruch des Luxemburgiſchen Roheiſenſyndikats. Thüringer Stückkalk erung in de
Wie das „L. T.“ erfährt, iſt der Zuſammenbruch des burgi ndſtücke unter unSe Rebgſerſene tat el enden An die gäntiervereſnigunſen erhalte 4 Pum Baunen und Düngen, z aus m La
ſind der Auflöſung anheimgefallen. Der Preiskampf hat einen friſchen Transpor gemahl. Stückkalk ſowie ſgeliehen werden. Näheres durch
bereits begonnen und es wird überall Eiſen zu 46 Mk. angeboten, gemahl. kohlenſ. Kalk empf. Kussbaum Kothsenig, h erwide
während bisher der Preis 50 Mk. betrug. Verſchiedene Hochöfen zu bill. Tagespreiſen (2489 Bankgeſchäft, Magdeburg. men Hochriwerke wollen allerdings dieſe Unterbietungen nicht mitmachen, Vereinigte Stedten- mg.

helg. Arbeitspferde

ſondern verhalten ſich abwartend. Schraplauer Kalkwerkey. Die Spinnerei Vorwärts in Vielefeld ſchlägt wieder 7 Halle a. S von 30 000 Rlk. t x tür
Dividende vor bei 54 152 (1907 47 351 Abſchreibungen, 16 424 be R. Schrader, Halle a. S. zur Stelle auf Acker 43 i Stag nac(51 293) Rücklage, 38 706 C. (11 293 Sonderrücklage und 34 194 A. S S S e Der Kontor Alte Promenade la. I. April von Selbſtver eiher zu Bei Rel

vergeben. Offert. unt Z. m. 893
an die Expedition dieſer Zeitung. direkte
Erststolligo Uypotheken a dere
für ſofort oder ſpäter geſucht à zu über e
27 bis Mitte 35er Tauſend Mark. e
à zu 40000 und à zu 18000
Mark. Offerten unter Z. h. 869 an

91 die Expedition dieſer Zeitung.Rein geſgihet 135000, Mark
Stammſchäferei Kötſchan. auf Land auszuleihen durch

O. Schmidtsdort, Bür T
Der freihändige Verkauf von Meiſter a. D. Halle a. S

W e mit und ohnener

(25 130 Vortrag.
y. Dividendenvorſchläge für 1908. Deſſauer Waggon

fabrik, A.G. in Deſſau 26 (i. V. 2090). Pfälziſche
Hypothekenbank in r öhmiſcheJnduſtriebank in Prag di o i. V. 5 Bremer-Beſig
heimer Oelfabriken 7970 (i. V. 59/0). DanzigerPrivatbank wieder 7 h. Württem Hypo-
thekenbank wieder 7 Württembergiſche Landesbank wieder 5 Nühſadenfabrik Julius Schürer in Augs Vei P
burg wieder 6 Geſellſchaft für Markt- und Kühlhallen e Telepr Wer v Zerlin, W T n r J er eeraunkohlenwerke in Kulkw e arkranſtedt wieder 33Lugauer Kam m arnſpi un e i wieder 8 Le r Abſchlüſſe in Futterrübenſamen

und Rabieſe, Spinat, Buſchbohnen e. zu feſten Preiſen und
Prozenten unter En r vermittele proviſionsfrei für

uf Wuneinigte r r rer uwieder 9 Neue Oppelner Lortlandzementſa 47 I0 aulererſte Samenhandlungen. unſch Vertragsformular der
Samenzüchter Vereinigung 44Schleſiſche Dachſtein und Falzziegelfabriken 3 (i. V. 2 er Po koſtenlos

r mündlichen Vern z Di (11 ere Darlehen wird ſicher u oſ istZur mündliche handlung ſtehe auf Wunſch zu Dienſten zeichnen ſich durch große, leichtHoffmann Stärkefabrik in Salzuflen 6 (10

Döhrener 2 be 22 r n r O Aſch Zleb untergebracht.emeine e Bankgeſ. in Straßbur II ersleben anzufütternde Figuren und ſtark AckerhypotheLäübedker nen euheſerifga älteſtes u. größtes Samenagenturgeſchäft, gegründet vor über 30 Jahren. Wollbeſatz aus. z a aus 600 000 Mk. el

Telegr. Adr. Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59. Rittergut Kötzſchau, Anträge unter A. E. 233 an
O. Eissteldt. Rudolf Mosse, Magdeburg

inweis auf
Von Mittwoch, den 9. d. Mis. ſteht wieder ein Transport

aus erſter Hand 5prima belgiſcher Pferde
bei mir zum Verkauf.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

1709. Jeder Poſten Hypotheken

iſt eröffnet. Die Tiere
wieder 120
wieder
wieder 20
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